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Reue Rümpfe an der Ifsnzostont.
Gescheiterte Vorftotzversuche bei Plava . —
ZurückgeschlageneAngriffe auf dem Görzer
Brückenkopf. — Bei San Martina sieben

Sturmangriffe abgewicsen.
Gsterreichisch-ungarischer TagesberichL

W . T.-B. Wien, 14. März . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 14. März , mittags:
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz.

An der I so » z o s r o n t Hessinnen sich izrotze Kämpfe
zu entwickeln. Seit gestern p,reffen die Italiener mit
starken Kräften  an ; sie wurden überall ab-
gewiesen.  Am T o l m c i » e r Brückenkopf be¬
schränkte sich die Tätisskcff des Feindes auf ein sehr leb¬
haftes Feuer . Im Abschnitte von Plava schelter-
t c n seine Versuche, unsere Hindcrniffe zu zerstören.
Am Görzer  Brückenkopf wurden zwei Anssrifse auf
die Podgorastellung . einer auf die Brückcnschanzevon
llucinico z u r ü ckg e s chl a sse n. Der Nordtcil der
tzochflächc von D o b e r d o wurde von starken Kräften
znm wiederholten Male ansseqriffen. Bei San Mar¬
tina schlug das Szegeder Infanterieregiment Nr . 46
sieben Stürme blutig ab.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstab«:
v. Höfer,  Feldmarschallrntnaut.

Der Krieg gegen England.
Anfragen gegen den zukünftigen Handels»

kriegsplan im Unterhause.
W. T.-B. London, 14. Mörz. (Nichtamtlich. Dvcchtbericht.)

Bei der Watsbevatung im Unterhaus beantragte Robertson
(Irb.) einen Abstrich von 100 Pfund , um vvn der Regierung
Zusicherungen über eine Frage zu erhalten, die :m ganzen
Lande große .Beunruhigung erzeuge. Tie Regierung werde
demnächst an der finanzpolitischen  Konferenz init
den Verbündeten teilnehrne.i, und die Reden des Präsidenten
des Handelsamtes und des Sekretärs des Schatzamtes er¬
weckten Besnrgnisie, daß in dem britischen Fi-mmzsystem vor¬
zeitig Änderungen  eingeführt werden sollen. Weichzeing
bestände eine Propaganda , um den deutschen Handel
nach dem Kriege zu  b o y ko t. re re  n. Solche Pläne
würden die Wirkung haben, daß Deutschland außerstande
wirre, Bckgien eine Entschädigung zu zahlen. Es wäre eine
äußerst gefährliche Politik , d' e britischen Kolonien gegenüber
den Verbündeten handelspolitisch zu bevorzugen/ uriü es
würde eine sehr unsichere und gefährliche Lage emtreten , wenn
man die Verbündeten gegenüber den Neutralen bevorzugen
würde ; das würde für England den größten Nachteil ver¬
ursachen, wo die Freiheit des Exports und der Wettbe.rerb
auf fremden Märkten für England von der größten Wichtig¬
keit sei. Die Nation habe ein Anrecht auf die Versicherung,
daß bei den Verhandlungen in Paris nichts geschehe, was
England auf einen ernstlichen Wechsel :n den: Finanzsystem
festlegen würde, ohne daß die Frage ausführlich im Unterhaus
erörtert würde. — Holt (lib .) sagte, es sei eine ab st o ß e n d e
Idee , daß auf den Krieg ein Zollkrieg  folgen solle, weil
dann überhaupt kein guter Friede entstehen würde. Ein
dauerhafter Friede müffe auf der Grundlage entstehen., daß
Deutschland,  nachdem es seine Verbrechen : ' ) wieder
gutgemacht habe, Vergebung  erhalte . Der Friede müßte
Deutschland eine ehrenvolle Stellung  unter den
Nationen geben. — Asquith  erklärte , er wolle in den ein¬
fachsten und Tarsten Ausdrücken swxen, dgß die von den Vor¬
rednern ausgesprochenen Befürchtungen zukünftig nicht be¬
stehen sollten und daß die Vertreter der Regierung in Paris
nichts tun oder sagen würden, was die Handlungsfreiheit der
Regierung oder des Untechrnses irgendwie binden würde.
Die Einladung der Verbündeten , namentlich Frankreichs,
hätte mar nicht ablehneu können. Aber die Regierung beab-
sichtige nicht, über einen Gidankenaustausch hinauszugehen
nnd die Vertreter der Regierung würden aus Paris zurück¬
kehr.m, ohne jede Verpflichtung in bezug auf gewisse und be¬
stimmte Maßregeln , die hrffrntkich in nicht zu ferner Zeit
ergriffen werden würden . Es ist kein Grund zu Besorgnissen,
daß di« Regierung virze ' tig in diesem Stadium das Land
auf Maßregeln fsstlege, die sorgfältigste Erwägung erheischen,
über die England nicht nur feine Verbündeten, sondern auch
seine Kolonien beffaaen müfle und die weitreichende ErgeS-
n' ffe. vielleicht ungeheure F >lgm haben könnten.

Schwere Angriffe gegen Asguith und sein
Kabinett.

Die Erbitterung der englischen Bevölkerung über die Wehr¬
losigkeit gegen deutsche Luftangriffe.

Nr . Amsterdam, 14. März . (Eig. Drahtbericht . Jens . Mn .)
Die Erbitterung  der Bevölkerung über die Regierung,
die dar Land gegen deutsche Luftangriffe nicht zu schützen ver¬
steht, spiegelt sich in den Leitartikeln aller Blätter wrüer, die
samt und sonders schwere Angriffe gegen Asgui th und

sein Kabinett  veröffentlichen . So inernt „Daily Mail"
sarkastisch die amtlichen englischen Berichte über die letzten
deutschen Zeppelinangriffe zeigten, daß die Regierung über
die feindlichen Luftfahrzeuge wenigstens scharfe Bemer¬
kungen  machen könne, selbst wenn sie nicht unstu-nde sei,
scharf zu schießen.  De : Bericht besage, Bomben seren
in laiMichem Bezirken ohne Wahl nnd Ziel abgeworsen wor¬
den, nur weil die Luftschiffe sie los werden wollten, ehe sie
die Uucht ergriffen . Zweifellos — so fügt die „Daily Dkgil"
hinzu — fürchteten sich die deutschen Luftschiffe vor den
scharfen Bemerkungen «des englischen Berichtes. Tatsache sei,
daß der amtliche Bericht gelogen  habe . Die Luftschiffe
schwebten stundenlang  über England iind hätten nament¬
lich an eine: gewisseri Stelle ihre Bomben in aller Ruhe ab¬
geworfen, ohne irgendwie angegriffen zu werden. Sie hätterr
ruhig abfahren kösinen, wie sic gekommen seien, und nichts
werde sie hindern, wiederzukommen und um so stärker anzu¬
greisen. Die Einberufung der verheirateten  Männer
wird von allen Parteien verdammt, schon weil sie .damit der
allgemeinen Gntrüsturrg der Bevölkerung gerecht werden
müßten . — „Daily Telegraph " legt das Hauptgewicht auf den
Streit Balfour - Ehurchill  und bedauert vor allem den
Eindruck, den dieser Streit in Deutschland Hervorrufen iwutz:
„Wir sind in einen Weltkrieg verwickelt. Versagt unsere
Flotte,  so gehen wir zugrunde und unsere Verbündeten
init uns . Wir kämpfen um unser Dasein.  SOO bis 400
Meilen von unserer Küste enfferut liegt eine enorme mobili¬
sierte Flotte unter dem Befehl tüchtigster, findigster und ent¬
schlossenster Seeleute . Szenen , wie wir sie gesehen haben,
dürfen sich nicht wiederholen."

Ein englischer Dampfer mit einem Unter¬
seeboot im Gefecht.

Berlin , 14. März . (Zens. Wln.) Die „B. Z." meldet : Nach
einem Bericht der: „North Ehino Dafty News" dem 1. Jan.
berichten die Passagiere des der P -minsular - nnd Orientrl-
Lrrrie angehörigen Dampfers „Kaslzgar" von einem Gefecht
dieses Dampfers mit einem: Unterseeboot  im Mittel¬
meer. Der Dampfer sichtete bei sehr klarer Luft auf tausend
Fuß das Periskop eines Unterseebootes. Sofort erösfneten
dir beschütze des „Kashgar " das Feuer.  Das Unterseeboot
verschwand, tauchte aber svärer auf 1200 Fuß C-ntsernung
wieder auf . Nun feuerte der „Kashgar" einen zweiten Schuß
ab, der nach den Aussagen estriger Zeugen das Unterseeboot
traf . Jedenfalls verschwand dieses und wurde roicht mehr ge¬
sehen (Es wird hier also offen berichtet, .daß das englische
Passagrer -Kriegs schiff das F :urr eröffnet«, ehe das Untersee¬
boot überhaupt kviegerisckie Maßnahmen traf . Schriftl .)

Englands Sparsystem.
Wien, 14. März . (Zens. Bin .) Zu Beginn de? Kriegs

befanden sich in Österreich  rund 3000 Engländer.
Bon diesen wurden etwa 90intermert , 80 erhielten Zwangs¬
aufenthalt  und befinden sich in Waidhofen an der Thaya.
Die internierten  Engländer erhielten von Zeit zu Zeit
kleine Unterstützungen durch Vermittlung der amerikanischen
Botschaft, die mit Zwangsaufenthalt  monatliche Bei¬
träge der englischen Regierung von etwa 80 bis 100 Kronen.
Jetzt hat die englische Regierung durch Vermittlung der
amerikanischen Botschaft diesen Engländern Mitteilen lassen,
daß sie nicht mehr in der Lage sei, die monatlichen Unterhal-
tungsbeiträge zu bezahlen. Sie müsse es ihren Landsleuten
überlassen, bei der österreichischen Regierung um Inter¬
nierung  nachzusuchen. Diese Maßnahme hat unter diesen
Leuten selbstverständlich große Erregung hervorgerufen.

Oie Lage im westen.
Ein französischer Befehl.

Zurückweichende französische Truppen werden beschossen
werben.

W. T .-B. Berlin , 14. März . (Amtlich.) Unsere Truppen
haben im Rabenwald  folgenden französischen Befehl
gefunden:

„Zweite Armee. Gruppe Bazelaire . Generalstab,
3. Bureau , Nummer 1601/3. Gefechtsstand, 7. März 16.
General de Bazelaire , Kommandeur des Abschnitts „Linkes
Maasufer " an die Unterabschnittskommandeure Ost und West

Befehl!
F o r g e s hat nicht den Widerstand geleistet, den man er¬

warten mußte . Bis eine weitere Aufklärung erfolgt, ent¬
nehme ich daraus , daß der Kommandeur  dieses Ab¬
schnitts seine Pflicht nicht getan  hat . Er wird infolge¬
dessen vor ein Kriegsgericht  gestellt werden. Es muß
bis zu den äußersten Grenzen W i d c r st a n d geleistet wer¬
den. — Wir dürfen in diesem Augenblick nur von dem ein¬
zigen Entschluß beseelt sein : den Feind entweder siegreich auf¬
zuhalten oder zu sterben! — Artillerie und Maschi¬
nengewehre 'werden auf jede weichende Truppe
feuern.

(gez.) d e B a z e l a i r e. 52. Brigade . 8. März 1916."
Frankreichs Kriegsausgaben.

2 Milliarden 600 Millionen Monatsausgaben.
W. T.-B. Paris . 14. März. (Nichtamtlich. Drahtbcrichl.) Der

in der Kammer eingebrachte Gesetzentwurf über die vorläufigen
Kredite  fiir das zweite Vierteljahr 1916 enthält die Bemerkung,
daß die A u s g a b e n in den letzten Monaten 19148 898 583 901 Fr.
betrugen und daß diese Zister auch heute noch der Wirklichkeit nahe¬

kommen werde. Die Monatsausgaben würden demnach vom 1. April
an 2 600 060 000 Fr . und die Tagesausgaben 87 Mill . Fr . über¬
schreiten. Der Gesetzentwurf sieht für das Rechnungsjahr 1916 an
vorläusigcn Krediten zunächst 7 847 613 366 Fr . im allgemeine»
Budget und 637 480 320 Fr . für die Nebenbudgets vor.

Oer Krieg gegen Portugal.
Der bevorstehende Abbruch der diplo¬

matischen Beziehungen Österreich-Ungarns.
Br . Wien, 14. Mürz . (Erg. Drcchtöertcht. Zens. Mn .)

Der Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen
Österrclch-Nngarn nnd Portugal wird, wie bereits ge¬
meldet, jedenfalls schon in nächster Zeit erfolgen. Je-
doch wird Österreich-Ungarn kerne Kriegs¬
erklärung  an Portugal erlassen. . Eine Kriegs¬
erklärung würde erst kommen, wenn Portugal die bis¬
her nicht beschlagnahmten österreichisch-ungarischen
Schiffe  in den portugiesischen Häfen w c g n e h m e n
würde. _ _

Der Krieg gegen Italien.
Debatte über die italienische Wirtschafts¬

politik.
Vertrauensvotum und Mißbilligung.

W. T .-B. Rom, 14. März . (Nichtamtlich. Drahtbericht.
Agencia Stefani .) Die Kammer beriet heute die Wirt¬
schaftspolitik  der Regierung . Die Redner der Libe¬
ralen und Rechten begründeten einen Anttag , der der Regie¬
rung für ihre wirtschaftliche und finanzielle Leitung der
Politik das Vertrauen  ausdrückt . Brago (Ref.) brachte
einen Antrag ein, in dem die Regierung ersucht wird, mit den
Alliierten  Verhandlungen anzubahnen , zwecks Kon¬
trolle  über alle Transportschiffe sowie des Erwerbs von
Kohlen  bei allen zu gerechten Preisen . Redner bestritt be¬
züglich der Frachüeuerungen die Ausführungen des engli-
scheu Ministers , nach denen sie eine Folge der Verminderung
der Schiffszahl sein solle. Brago tadelle den Mangel an
Vertrauen,  den die Regierung gegenüber der Kammer
habe und schloß mit der Versicherung, daß die Haltung aller
parlamentarischen Gruppen nur durch das Streben nach Ver¬
besserung der Kriegführung bestimmt werde. Der offizielle
Sozialist G r a d t a d e i begründete einen Antrag , der die
Wirtschaftspolitik der Regierung mißbilligt.

vre Ereignisse auf dem Valkaw
Die ägäischen Inseln als Judaslohn für

Italien?
Br . London, 14. März . (Eig. DraHtbericht. Zeiff. Blnö

Wie die „Mvrning Post" berichtet, haben die Ententemächte
Griechenland untersagt,  die ZwölffnfÄgruppe zu ver¬
proviantieren . Sie erLäven, daß >dies künftig durch Italien
geschehen wcüde. (Die zwölf Inseln im Ägäischen Meer , zu
denen v. a. Rhodos gehör:, sind von den Italiener -:: im
.talierrstsch-türkischen Kriege 1911/12 besetzt worden. Im
Frivbensschluß von Lausanne ist die Regelung der Besitzfr-age
weiteren internationalen Veryanolunge:: überlassen warben,
da gleichzeitig auch Griechenland  seine Ansprüche auf
diese Inseln geltend machte, die ausschließlich von Griechen
bewohnt sind. Jedenfalls hat aber Italien diese Inseln vor-
länffq für sich behalten und die obige Depesche zeigt deutlich,
daß Italien von der Entente sie als endgültiger Besitz
als Preis für di« Teilnahme am Kriege zugesagt worden sind.)

Zum Untergang der „Persia ".
Keine amtliche englische Untersuchung.

Br . Rotterdam , 14. März . (Eig DraHtbericht. Zens. Mn .)
Runeiman teilte im englischen Unterhaus mit, daß die eqg-
lische Regierung beschloß, keine amtl :che Untersuchung über bi«
Ursache des Unterganges des Dampfers „Persia"  an-
zusetzen. _

Oe? Krieg gegen Nutzland.
471 Millionen Rubel für das ruffifche

Defizit.
Br . Kopenhagen, 14. März . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Das russische Finanzm : nister : um  unterbreitet der Reichz-
duma einen Gesetzesvorschlagüber Kreditoperationen  im
Bettage von 471 Millionen Rubel zur Deckung des Defizits des
Staatsbudgets für das Jahr 1916.

Amerika sichert seine Vorschüsse,
Br . Haag, 14. März . (Eig. Drahtberrcht. Zens. Bin .) New

ftorker Meldungen zufolge soll ciu Vorschußvcrtrag über 75 Millionen
Dollar an Rußland den amerikanischen G e l d g e b e rn
Einflußnahnie aus die Verwaltung sowie Vorrechte bein: Weiterbau
der Linien der Eisenbahngcsellschaften sichern.

Der Dumapräsident beim Zaren.
Bor neuen Veränderungen im Ministcrrat?

Ep.  Stockholm, 14. März . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bl»4
Die „Petersburger Börsenzeitung " berichtet von einem Emp¬
fang des Dumapräsidentcn  Rodsjanko beim Zaren,
dem große politische Bedeutung beigemessen wird. Lief»
greifende Änderungen werden im Miuisterra4
Die Stellung der Rechten gllt als erschüttert.



Seile ». Morgen-Auss-be. Erstes M «tt-
Rußland hat es auf den Hafen Alexandrette

abgesehen.
Sr . Haag, 14. März . (®ig. Drahtbericht . Zrns . Bin .)

Die „New Uork Times " behauptet, daß Ziel der r u s s i s che n
Offensive  im Kaukasus sei der gegenüber Zypern gelegene
Hafen Alexandrette.  Dadurch werde das russische Bcr-
laugen nach einem Hafen am Mittelländischen
Meer  befriedigt und für den östlichen Teil des Osmanen-
reichs die Verbindung nach dem Westen abgcschnitten.

Nachrichten—Schmerzen der Entente.
Der Krieg hat in Deurschland allen zum Bewußtsein

gebracht, von wie großer Wichtigkeit die Information
des Auslandes über Deutschland, seine Mlitischen,
wirtschaftlichen, sozialen und sonstiiMN Verhältnisse ist.
Brachte es doch das ungeheuerliche Lügen-
system  unserer Feinde zuwege, daß uns mit Feind-
-feliigfcit und Verkennung auch in solchen neutralen
Staaten begegnet wurde , van denen wir eine gerechte,
sachliche Beurteilung erwarten durften . Nach solchen
Erfahrungen mußten die deutschen Bemühungen , das
Ausland van unseren Angelegenheiten und Zuständen
wahrheitsgemäß zu unterrichten , mit verdreifachtem
Nachdruck einfetzen. Kaum ist -das geschehen, da stürzen
sich deutschfeindliche Kritiker üher uns her, um das
deutsche Nachrichtenwesen vor dom neutralen Auslände
zu verdächtigen. Namentlich der Pariser „Tarups " gibt
(sich in der bezeichneten Richtung die größte Wiche. Mit
den Forderungen beginnend, die deutsche Pvesse-Ber-
areter aus dem Gebiet des Nachrichtenwesens erhoben
'haben, geht der „Demps " auf kritische Erörterungen der
-Zeitschrift „Das größere Deutschland", auf Bemühun-
!gcn deutscher rndustrieller Vereinigungen um  die
Schaffung einer überseeischen Nachrichten¬
zentrale  und auf verwandte Bestrebungen ausführ¬
lich ein. Mit der heuchle rischn Verlogenheit , die mrsere
Feinde kennzeichnet, wird dem deutschen Nachrichten-
ldienst der Stenchel der llnglauhwürdigkeit aufgedrückt
iund der Dorwrrrf hinzugefügt . daß er nicht nur «in
-Werkzeug der Propaganda , sondern auch des politischen
aind wirtschaftlichen Kampfes sein solle. Auf diese Weise
.will man das Ausland über Zweck und Bedeutung der
itendenziösen Nachrichten täuschen, die von der Entente
über alles , was deutsch ist und heißt, jahraus jahr¬
ein  mit dem Erfolge verbreitet worden sind, die arg-
sten Zerrbilder von deutschen Verhältnissen und Bestes-
bringen zu verbreiten . Je günstigere Wirkungen die
Entente damit für ihre politischen Zwecke zunächst er¬
zielt hat , um so notwendiger wurde die deutsche Ab¬
wehr,  die dem Auslände ein sachliches Urteil über alle
Deutschland betreffenden Angelegenheiten ermöglichen
will . Der lange Artikel des „Temps " verrät , wie lästig
-die deutsche Durchkreuzung deI uns feindlichen Lügen-
.systems im Ententelaqer empfunden wird . Solche Be-
klommrungen können daher in Deuffchland nur als eine
Ermunterung  wirken , auk dem endlich  beschrit-
tenen Wege zielbewrrßt und energisch weiter zu fdjreiten.

preutzischer Landtag.
Sitzungsbericht.

(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TaKlattS ' h
$ Berlin, 14. März

Am Miniftertisch : Kult iS niniüer von Tr -̂tt zu Solz.
Vizepräsident Dr . Porsch eröffnet die Sitzung um II Uhr

m MtrnutM und teilt mit, daß auf iwe Mückwünsche des
Hau,es zur Verlobung des Prinzen Joachim Danktele¬
gramme  vom Kaiser m,d deni Prinzen eingeyangen find.
Sodann widmet BiKspräsident Dr . Porsch dem verstorbenen
früheron Präsidenten des Hauses einen Nachruf, woraus auch
»-rhr . v. Zedlitz dem Verstorbenen warm« Worte der Aner-
kemrung widmete, indem er u. a. ans führte : Die Art, wie
Herr v. Söller  als Präsident wirkte, war geradezu vorbilL-
I>ch. Er war ein Muster v.-n Pflichterfüllung und Gerechtig.
feit  svwve rr>ok)ckwoll«nid nach allen  R -ichtnnyen. Sein Humor
riwcbtc es chm möglich, über alte schwreriaen Verbäktmsse hin-
fvegzukomlnen. Die Liebe und Verehncing aller derer, die mit
chm zusammen gewirkt haben, folgt ihm über das Grab hin-
aus m die Gwig-Ieit. (Beifall .)

Die Etatsberatung wi-vd fortgesetzt beinr
Kultus -Etat.

In  einer Resolution der Komunssiou wird di« Staats,
reg-ierung ersucht, baldigst für einen besseren Ausbau
des Studiums der Verhältnisse fremoer Länder im Interesse
des mrswärtnyen Dienstes , .des kolonialen Diemtes und der
wirpchcrftl-ichen Entwicklung von Handel, Jndunrae . Land-

Technik im Anschluß au die besieh enden Hoch»
schulei oder mildere Einrichtungen Sorge zu tragen , F-oner
^Irogt «in Antrag Aronsobn (Ppt .) und Gen. vor,' die
d )Etsrqg,erung zu ersuchen, cm der Universität Berffn
dal ^ gst erneu Lehrstuhl für ungarische  Sprache und G«.
schichte ernZumckchen.

D « Ahgg. Malle (kons.), Dr . v. Savigny (Zentr .) und
Dr . Frredberg (natl .) berichten Wer dir Vcrhaiünungen der

über Mimsterium , geistliche Behörden, Unwer-
Ütat , Kunst und Wissenschaft, teuflischen Unteiricht usw.

(konf.) : Die Früchte unserer Kultur»
E -«al bssähigen uns . dem Ansturm einer Moli von Feinden
üa^ zuk̂ ffen. « »tch ruf sittlichem Gebiet stehen wir auf der

D -e Losung der erzieherischen Aufgaben
fÖT  unsere Jugend und das

ganze Volk gezeigt, die rn stramncer Zucht und dem Geiste
Di« '̂ ^ ^ /iebe großgezogen wovden find.
Dr« Feinde e<uva>um, dag mger empfindsames deutsches Ge»
2 >'^ Jch°hoff7̂ nk^ ^ 1^ ^ «gffibrung zurückbatten5^7 ". nwn  lch hierin täuscht. (Bravo!) Ich

t’°n bekommen .^
h0®' ',öM ' den ecirjteu Aufgaben des Lebens

sich gewachzeu zeigt und zur Größe und dem Rubfe des
SLtSÜL

mu%  doffrr Sorge tragen daß bawö nach oem Kriege Ein¬
richtungen an den Universitäten getroffen worden, du es den
jungen Leuten ermSM -chen. die Lücken des WisienS aus ^u.
füiken. Unser« Universitäten sollen in erster Linie für unffr«
deutschen  Studenten da sein. Wir müssen uns hierbei
austzchüchtzchda» öeû cha»crtroMrlen Interessen leiten lasff-r.

DNesdKdeUkV TairßlrM.  _
In der vielfach geforderten Einheitsschule  sehen wir
keine Fortschritte, sondern einen Rückschritt, derrn mit der
fortschreitenden 5-ultur wird, auch 'der Unterschied in den
geistigen Fähigkeiten größer und daher ist die Forderung nach
verschiedenartigen  Anstalten berechtigt und nicht die
Ctnhensschul«. Energisch wenden wir uns gegen die Forde¬
rung - den Religionsunterricht,  dieses Fundament
aller sittlicher Weltanschauung, aus der Schule ziz beseitigen.
(Brcwc!) Wirr ivoten für ein einmütiges ZusmnmenwrÄen
aller Konfessionen ein . (Beifall .) In unserer K u n st zeigt
sich vielfach ein allzu negativer Geist. Vor allem niuß aus
unserer Kunst das Häßliche, Üffeberträchtige, Gemeine ver¬
schwinden. . Auch politisch  müsse » wir vottvärts lauimeu
Wir sind keine Reaktionäre , als die wir oft verschrien werden.
Der Fortschritt . muß ohne Haß und Feindschaft auf dem
Boden gogens-eitiger Verständigung und Vertrauen ? erstrebt
werden. Wenn die schwere Zeit, ln der wir stehen, alle Mieder
des Volkes zufammenschweißt, bann gehört uns die Zukunft.
(Bmfall.)

Abg. Dr . Kaufmann (Z.): Das preußische Schul¬
system  hat sich im großen und ganzen im Krieg vollauf be¬
währt . An der Gcistcsgcgcnwari , dem Opfermut und der
Tüchtigkeit unserer Truppen hat auch unsere Schule ihren
guten Anteil . Wir erwarten , daß die Erfahrungen des Krieg?
unseren Schulen zugute kommen werden, und daß dadurch eine
Vertiefung  des deutschen Unterrichts erreicht wird. Wir
treten entschieden für eine energische Förderung der
Jugendpflege  ein . Die Auslands st u dien  müssen
zwar betont, aber die geschichtlich gewordene Grundlage unse¬
rer heutigen Schulorganisation mnß in Treue bewahrt wer¬
den. Die Volksschulen  müssen in jeder Weise nach dem
Krieg gepflegt und auch gefördert werden. Die meisten Forde¬
rungen . die sich an das Wort Einheitsschulen  knüpfen,
find für uns uneinnehmbar . Das Verlangen nach Verwelt¬
lichung und Verstaatlichung der Volksschulen lehnen wir
a b. Wir verteidigen die R e cht e d e r K i r che in der Volks¬
schule. Wir wollen keine Gemeinschaftserziehung der Ge¬
schlechter.^ Die Unentgeltlichkeit des ganzen Schulunterrichts
halten wir für eine Utopie. Die Simpltanisierung
der Volksschule lehnen wir ab. An den Grundlagen der höhe¬
ren Schulen darf auch nach dem Krieg nicht gerüttelt werden.
Wir begrüßen die Pflege der neuen Sprachen,  der
Chemie und der Physik. Ebenso bedentungsvoll ist aber auch
die Frage der klassischen  Sprache . Man spricht jetzt so
viel vom w e i b l i che n D i e n st j a h r. Die Frauen leisten
als Gattin und Mutter das Beste für den Staat . Bei allem
Festhalten an der religiösen Anschauung müssen wir dazu
kommen, gemeinsam zu arbeiten an der Entwicklung des
Geisteslebens unseres geliebten Vaterlands , um uns unter¬
einander zu dulden. Nicht dulden, lieben  wollen wir uns.
(Beifall .)

Abg. Dr . Campe (natlib .) : Als Frucht des Kriegs muß
es bezeichnet werden, daß alle geistigen Kräfte wach geworden
sind. Die Probe des harten Kriegs hat das Volk bestanden,
indem trotz der Milliarden , die er gekostet hat und vieNcichi
noch kosten wird, unser Kultusetat als Kulturdokument bezeich¬
net werden kann. Neben der Auftechterhaltung unseres wirt¬
schaftlichen Lebens hat auch die Pflege von Schulwissen»
scha f t und K u n st nicht gelitten . In Paris und London har
man ans Sparsamkeitsrücksichten die Museen geschlossen.
Derartiges war bei uns nicht nötig. Das Auslands-
st u d i u m mutz gefördert werden. Mangelnde Kenntnis
ausländischen Wesens Hai uns bei den Vorbereitungen für
den Krieg geschadet. Unsere Universitäten sind in erster Linie
für u n s da. Man denke nur an die Japaner , die uns mit
den geistigen Waffen , die sie sich bei uns angeeignet haben,
bekämpfen. Wir wünschen, daß Frankfurt  auch eine
theologische  Fakultät erhalten möge. Wir sind ent¬
schlossen, unseren Tissidentenantrag  wieder vorzu¬
bringen . Der Krieg  sollte uns lehren, unsere Gegner  in
Zukunft richtiger einzuschähen. Die Jugend muß wissen,
welche sittliche Kraft in unserem Volke vorhanden ist. Wenn
unsere jungen Leute zu bewußten deutschen Männern
erzogen werden, dann werden wir auch mehrAnsehenim
Ausland haben. Die Gegner wollen unS nach dem Krieg
wirtschaftlich und wissenschafilich boykottieren. Wir aber
fürchten nichts für die deutsche Kultur imd die deutsche
Wissenschaft. Die Geistesfteibeit wird auch der Krieg nicht
verbannen können. (Beifall .)

Nultusministsr v - Trot » zu Solz:
Mit Freudigkeit und Zuversicht kann ich diesen Etat ver-

treten , denn er verbürgt auch die volle uneingeschränkte Er¬
haltung der kulturellen  Einrichtungen , die wir für
Volkserziehung, Fragen der Wissenschaft und Kunst in einer
langen arbeitsreichen Friedenszeit , in vorbildlicher Weise ge-
schaffen und unterhalten haben. Wenn unsere Feinde das jetzt
bestreiten, uns Barbaren nennen , unsere Kultur in den
Staub ziehen, so sind wir zu stolz dazu, uns in einen Streit
darüber einzulassen oder ein Wort der Verteidigung darüber
zu sagen. Jetzt sind nicht Worte, sondern Taten  entschei-
dend, und diese sprechen eine beredte Sprache. Wenn die
Feinde jetzt Angriffe von besonderer Gehässigkeit gegen
Preußen  richten , so ist das für uns nur eine Ehre. (Bei.
fall.) Wie dieser Etat zeigt, wollen und können wir die
Mittel  zur Lösung unserer Kulturaufgabe bereitstellen.
Das ist gewiß kein Zeichen von Erschlaffung, sondern von
Kraft und Zuversicht. Durch Aufrechterhaltung des
Lehrbetriebs  ist für bic zurückgebliebenen Studenten
und Studentinnen ausreichend gesorgt. Das ist nicht immer
ohne Schwierigkeiten möglich gewesen, da viele unserer be-
deutendsten Gelehrten sich in den Dienst des Vaterlands ge-
tellt haben. Überhaupt ist niemals zuvor die exakte Wissen-
-chaft so mit der Kriegskunst verbunden gewesen, wie in die-
em Krieg. Die Frage des Stadiums der Ausländer an

den preußischen  Universitäten wird nach dem Krieg von
neuem zu prüfen sein. Maßgebend ffir unsere Stellungnahme
wird lediglich unser eigenes  Interesse sein. Dem Antrag
auf Förderung des Auslandsstudiums  stehe ich sym¬
pathisch gegenüber. Ebenso dem Antrag auf Errichtung eines
Lehrstuhls für ungarische  Sprache . Dem Antrag der
Sozialdemokraten , den Religionsunterricht
aus der Sckiule zu beseitigen, l e h n e i ch a b. Unsere Schule
hat sich der jetzigen Zeit gewachsen gezeigt. Der K e r n un¬
seres Volkes ist durch und durch gesund und wird nach dem
Krieg aufhelfen wo es nötig ist. um unser Volk einer großen
Zukunft entgegenzuführen . (Beifall .)

Abg. Tranb (Bp.): Me Aufwendungen für Volksbildung
sind das beste Friedens - und Krregsiapitel . Besonderer Dank
gebührt den F r a u e n, die in dieser Zeit so Großes leisteten.

Mttkwoch , 15 . Marz 1916 . Nr . 135.

Von den evangelischen  Geistlichen sind WO unter dar
Fahnen,  von ihnen sind 80 gefallen.  WaS unsere
Missionstätigkeit  betrifft , so ist die Türkei kein ge¬
eignetes Missionsobjekt. Die Türken beten in den Moscheen
für den deutschen und österreichischen Kaiser ; Christen,
tum und Islam  stützen sich gegenseitig. Wir wünschen
dringend, daß der Gegensatz  zwischen den Konfessionen
gemildert  wird . Wir treten mit Entschiedenheit dafür
ein, daß jede Gewiffensbedrückung der Dissidenten  ver¬
mieden wird. Die Bestrebungen der Sozialdemokraten , den
Religionsunterricht aus der Schule zu beseitigen, werde» wir
entschieden bekämpfen.  WaS unsere Auslands-
st u d i e n betrifft , so ist zu berücksichtigen, daß wir in aus¬
reichendem Maße an den Universitäten Vorlesungen haben,
die sich mit ausländischen Fragen  befassen. Wir tre¬
ten für die deutsche Einheitsschule  ein . Wir wün¬
schen, daß sie zu einer nationalen Einheitsschule
werden möge. Wir wollen nicht schelten und klagen über di«
Zügellosigkeit unserer Jugend , denn sie ist im Kern ebenso¬
gut wie vor dem Krieg. Unsere Umversitäten müsse»
nationale Erziehungsanstalten  im Sinne des
deutschen Idealismus werden. (Beifall .)

Nach kurzen Ausführungen eines RegierungskommissccrS
über die Ruhegehaltskaffen der Geistlichen wird die Weiter¬
beratung  auf morgen Mittwoch 1 M)r vertagt.

Schluß i/jjö Uhr. •
Beratung des Staatshaushaltsarrsschnffes

des Abgeordnetenhauses.
Ein Schreiben des Reichskanzlers über die Nichtzuständigkeit

des Abgeordnetenhausesin der auswärtigen Politik.
Berlin , 14. März . (Eig. Meldung. Zerrs. Mn .) Der

Staatshau sh aliSauSschuß  des Abgeorchnetenha ffes
HAt mvogen Mnittwochvormittag eine wichtige  Setzung ab-
A<ui der DageSordming dieser Ausschußsitzung steht drr Be¬
sprechung eines Schreibens  des ReiÄslanzKers, in dem
dem Ausschuß die Erklärung  mitgeteilt wird, devvn äSec»
öffenälichnng in der „Navdd Allg. Ztg." seinerzeit vecwniaßt
wiurd«, welche deo> SiaatshauShaltsauSlchutz der Abgeord¬
netenhauses die Zuständigkeit  äbsprach , in Fragen der
a rr s w artigen Politik  und der Kriegführung Beschlüsse
zu fassen. Ob die Berhandlunger -, vertraulich Mn werden,
steht noch nicht fest. Mau nimmt aber an, daß die Kons« ,
vativen, auf deren VeranLaffnng die Besprechung des Schrei¬
bens des Reichskanzlers erfolgt, Wert dararis legen, dich der
Verlauf der Verhandlungen bekannt werde.

Oie neue Reich§tag§tagung.
Am h«utlg«n Mitüvoch triff die deutsche Bolks-

Vertretung  wieder zusammen rn einer üenfwüvdi-
gen Zeit , in einer Seit voller Spannungen , rn siner
Zeit , «die vielleicht große Tnffcheildrmgen in sich bergt,
m /der Zeit , -da vor B e r d u n unsere Kanonen iwnmern.
Wie gespannt  die Wdtlag : genade jetzt ist unö wie
Csoße Entscheidungen sich vorzu-bererten scheinen, das
können wir am -deutlichsten erkennen, wenn tv-rr unsere
Blicke auf die Zustände in den uns reinidlichen Staaten
lenken. In Frankreich  hat -der Kanonendonner vom
Bevdun bereits -die Stellung des Kriegs -Ministers
Gallrenr ernstlich effchsittert. In Engtan»  wirf *«
tetr zurzeit den Ansturm der .verheiratet «» Heüden
wider Willen" gegen das in allen Fugen krachende
Knibtnett Asquith . Im Zarenreiche  hat das nere
Jwrmitertwm Stürmer sich nur eine aewisse Scchrnzeri
flnwrl , in dem es den Stürmern und Drängern der
Dmna mit urkrostigem Utcrien zu Ge-müte führte , -daß
Ruhe die erste russische BürgervGickst ist. Und in
Italien  erleben wir zurzeit den Komps aller gegen
alle, vor allem aber den Kamps aller Parteien gegen
«das nur noch durch die allgemeine Verwirrung gestützte
Kabinett Sailan -dra . Un êr sogenannter Gegner Por»
tugal  ist jedenfalls im Augenblick noch besser daran.
Ei kann durch den Weltkrieg nicht in innere Wirren
gestürzt wenden^ denn er ist schon längst mitten drin

Elchen Beispielen gemessen, können wir nur
wünsch en, daß dre Verhandlungen mfferer heute zn-
sammentretenden Volksvertreter , die von Nord und
Süd , von Ost und West nus dem Felde und ams der
Heffnat herbei geeilt sind, im Zeichen -der Einigkest
stehen mochten. Die -deutsche Volksvertretung Hai dies-
-m«l ein umfangreiches Programm zu bewältigen so
daß anznnehmen tft.  daß die Tagung sich vielleicht gar
ws Ende Mai cmsdehnen wird . Di- Aussprache über
drn Krieg,  über -das . was ims -gerade jetzt obliegt
und -vielleicht auch über das . was in dem unbestimme
ten Begriff „KriegSgiele" zusammengafaßt zu wenden
pflegt , wind diesmal -wohl breiter und eingehender lein
als m den vorangegang -enen Tagungen . Wir Hegen
diese Erwartung , obwohl hier und da von -ditzser und
icmer Parteigruppe Versuch? gemacht weiden , die Be-
natungen wieder auf ein? Jini ? seffzufegen, die man oft
Unterhaltungen mit verteilten Vollen bezeichnen könnte.
Diese Dechlche haben, weil schließlich doch) vielerlei nrög-
stch ist, vielleichst abernvals Ertoig ; aber wenn wir vor-
sichstgerwevse auch hiermit rechnen müssen, so glauben
wir doch nicht, daß sie wirklich Erfolg haben tverden.
Wer denken dabei vor allem au den Untersee-
0 o ot  §  f r i e (i , fa>tr stellen tmfore Shtpcknmqen über
taS deuffchamen -raui-sch? Verhält ns an und müssen da-
bs , seitstellen, daß diejenigen streife, welche dre größt-
moglrwe Bchustamkeit empfehlen, bchaupten , sie dürsten
sich airfdieAnsichten hoch» fftellterMännw stützen, währen»
Uciltw fluch otp Mftyer iD?ctifi<öiDpt>erfi<f>pni afc»r

vorgeben, hinter ihn m standen cbenso wichtige
Persönlichkeiten die nur eben nicht ans Ziel gelangen
konnten. Trotzdem ist das Bist, das sich „ns so dar-
r-ietet, mchc eines von deutlich erkennb-aren, an be-
stimmte Personen gebundenen Gegensätzen, sondern
vielmehr sin recht verfchwoarm-'nes . trübes Bild . Ein
L,urmeinamder von Stimmungen , Gerüchten Bearg-
Wohnungen Räiiel 'h-aftig fei ten. Diese Verwischung bet
Linien , diese llngeklärtheit sollte ein Ende nehmen wn»

Hoffentlich die Aussprachen «n Reich».

. Mittelpunkt der Verhandlungen wird nakünlich
kür das Jahr 1916

liehen, nebst den steuervoclagen . Hie Zu
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bte Verzinsung der Gen.-Adj., Gen. d. Sav. Burggraf und Graf zu Dohna-

Schlobitten,  ä la suite des Leib -Garde -Hus .-Regts ., bisher
Kom . einer Rcs .-Div . ; den Roten -Adlerorden 2. Klaffe mit
Eichenlaub und Schwertern : Gen .-Major v. Zielen,  Kom.

«r . ISS. Mmw- ch. IS . März ISIS.
Finansierung dienen. Da man

orrfjgenommenen Airlechen nicht wreder durchs neue
Schulden decken will , die Einkünfte des Rerwes oder zu
diesem Zweck nicht aus reichen, so hat wohl oder m>Ä
die Stsuerschmube stärker anzishen müssen mit dem
tröstlichen Hmtevgsdcrrrken, daß diese neuen steuern
nach DiäAichkeit wirklich nur K r i e g s ste u e t n leien.
L. h. mit dem Kriege wieder verschwinden sollen. Aber
auch diese Erwägung wird die deutsche VoEksvertretung
nicht hindern können, die SteueworsMäge mit aller
Gewissvichaftigkeit daraufhin zu prüfen, w-ie chce
Wirkung aus das wirtschaftliche Leben sem tmrd, ob
nicht in dem einen oder anderen Falle der wirtschaft¬
liche Schaden den zu erwartenden finansrellen Erfolg
ausheben könnte. Nach der Stimmung in den parla¬
mentarischen Kreisen wird auf einzelne Wanderungen
und Abmilderungen des Kriegssteuerbündels, vor
allem der am lebhaftesten bekämpften Krisgspost-
ebaabe, gerechnet werden müssen, wenn auch dre Volks-
bertretung entschlossen ist ebenso wie das deutsche Volk,
das ldies bei der zur Zeichnung ausgetegten KrregAanlleche
bekunden durfte, dem Reiche zu geben, was des Reiches
ist. Ditz Hoffnung, uns . die militärisch zu besiegen bte
Feinde schwerlich noch wähnen, mit -den silbernen Kugeln
zu ŝchlagen, wird sich als ebenio eitel erweisen wie
der Versuch, uns auszichungern. Me angokündigte
Denkschrift über die wirtschaftlichen Maß¬
nah  m e n des sttsiches, deren Erörterung sich im wesent¬
lichen im Hauptausschuß des Reichstags aMPislen
dürfte, wird sicherlich nach dieser Richtung hin völlige
Wernhigung schaffen, denn die unterdessen beendete Aus¬
nahme unserer Bestände hat uns die Gewißheit ge-
.̂ eben. daß wir durchhalten können, wie lange auch un¬
sere Gegner den für sie hoffnungslosen Krieg noch

ssortzusctzm gedenken.
l. In diesem Sinne werden auch die zu erwartenden
Erklärungen des Reichskanzlers  geholten
sein und gehalten sein können, die ebenso wie die vor-
cmssichtliche Stellungnahme des Reichstags unseren
Gagnern den letzen Rest der Hoffnung daraus nehmen
dürften, daß sie un8 mürbe m icheir, und klein kriegen
können. „Wir werden diesen Kampf bestellen, auch gegen
eine Welt von Feinden. Noch nie ward Deutschland
überwunden, wenn es einig war." So hat der Führer
der deutschen Nation, der .Käfter, versichert. Und daß
es einig  ist und ded>hälb nicht überwunden werden
kann, dafür wird zweifellos atlch der Berlatrf der Reichs-
tagsverhandlungen ein nettes, für unsere Neider und
Feinde nioderschmetterndes Zeugnis ablegen.

Deutscher Reich.
* Hof - und Personal -Rachrichten . Die Gräfin Auguste

Eugenie b. Thun - Hohen st ein,  eine geborene Fürstin
von Urach, Gräfin von Württemberg , eine Halbschwester des
Herzogs Wilhelm v. Urach , ist im Alter von 74 Jahren in
Schwaz bei Innsbruck gestorben.

Der Vortragende Rat im Reichsamt des Innern Walter
Spielhagen  wurde zum Wirklichen Geheimen Ober-
regierungsrat mit dem Rang der Räte 1. Klasse ernannt . Ge-
heimrat Spielhagen , der seit dem Jahre 1902 dem Reichsamt
des Inner » angehört , hat sich hervorragende Verdienste um
daS Zustandekommen der Reichsversicherungsordnung erwor¬
ben . Sein hauptsächliches Arbeitsgebiet innerhalb des Rah¬
mens der Sozialpolitik find die Krankenversicherung und die
Mittelstandsfragen.

* Der deutsche Städteverband für ein staatliches Elek-
trizitötSmvuopvl . Leipzig,  14 . März . Der hier tagende
Reichsverband deutscher Städte bezeichnete die Elektrizitäts¬
erzeugung durch den Staat  als dringende Aufgabe ttnd be¬
schloß, wegen der schweren fibelstände , die im Kleinwohnungs¬
wesen voraussichtlich nach dem Krieg eintreten würden , für
die schleunige Erledigung der Kreditfrage einen Ausschuß zu
bilden.

* A« S dem preußischen Staatshaushaltsausschutz . In
der gestrigen Sitzung des Ausschusses des Abgeordnetenhauses
erklärte bei der Beratung des Etats der Verwaltung der direk¬
ten Steuern der Generalsteuerdirektor auf eine Frage u . a .:
Die aus Grund des Sicherungsgesetzes für die Kriegsge-
w i n n st« u e r bei Aktiengesellschaften zu stellenden Rück¬
lagen  sind einkommen steuerpflichtig.  Der
Finanzminister billigte ferner den gewerblichen Ange¬
stellten.  deren Gehälter  während des Kriegs herab¬
gesetzt  sind , eine Ermäßigung nach § 63 des Einkommen¬
steuergesetzes zu , da eine Herabsetzung auf dem neuen Ver¬
trag beruhe Bei Lohnarbeitern  sei nach der Recht¬
sprechung des Oberverwaltungsgerichts die Quelle nicht das
bestimmte Anstellungsverhältnis , sondern die Arbeitsfähigkeit
und Arbeitsmbglichkeit . — Bei dem Etat der allgemeinen
Finanzverwaltung  wurde folgender von den meisten
Parteien gemeinsam gestellter Antrag angenommen : „Die
Königl . Staatsregierung sei zu ersuchen , Anordnung dahin zu
treffen , daß in den Fällen , wo für die Annahme zur Vorbe¬
reitung aus den mittleren Staats - oder Kommunaldienst das
Reifezeugnis einer böheren Lehranstalt mit sechsjährigem
Lehrgang oder die Obersekundareife einer höheren Lehranstalt
vorgeschrieben ist, die Befähigung für den Einjährig -Frei-
Willigen -Militärdienst als ausreichend erachtet wird , wenn es
sich dabei um Kriegsbeschädigte  handelt ."

* Dir Erhöhung der Bezugs - und Anzeigenpreise der
Zeitungen . Die sächsischen  Zeitungsverleger haben vor¬
gestern in Dresden beschloffen, vom 1. April ab die Bezugs¬
und Anzeigenpreise entsprechend den gegenwärtigen Verhält-
niffen zu erhöhen.

* « och keine Einigkeit iw Baugewerbe . Zu dem Beschluß des
Deutschen Arbeitgeber bundes für das Baugewerbe , den deutschen
Bauarbeitern dom 15. März an eine Kriegszulage zu den bisherigen
Tariftöbnen zu zahlen, nahm eine Konferenz des Berbandsbeirats
der Bauarbeiter Stellung . Nachdem aus allen Bezirken über die
Lage des Baugewerbes , den Stand der Organtsationen und die
Wunsche der Arbeiter berichtet worden war . erklärte die Konferenz
einmutig, daß das Angebot des Arbeitgcberbundes zur Verlängerung
der Tarifverträge nicht ausreiche. Würde kein angemessenes, den
Teuerungen entsprechendes Angebot gemacht, so müßte der Verband
leider die Tarifverträge ablaufcn lasten. Dis Konferenz stimmte der
Haltung der Bertreter bei den Verhandlungen einstimmig zu und be¬
auftragte dm Vorstand, tut Sinne der Aussprache weiter zu wirken.

fiter  und Slofte,
Ordensverleihungen . Es erhielten : den Roten -Adlerorden

L XUfie mit Eichenlaub, her Königs. Krone und Schwertern:

einer Res .-Div.
Personal -Veränderungen . Angern,  Oberstleut , und Dir . der

Gewehrsabrik in Danzig, * Gothsche,  Oberstlcut . und Dir . der
Gewehrsabrik in Erfurt , haben für die fernere Kriegsdauer dm
Rang eines Regimentskommandeurs erhalten.

«US Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Der Jahrestag der Brotkarte.
Als sie uns heute vor einem Jahre zum erstenmal einge¬

händigt wurde , betrachteten wir sie mit halb bewundernden,
halb neugierig -kritischen Blicken, und mehr als einer unter
uns fragte wohl ein wenig bänglich : wie werde ich mich mit
ihr vertragen ? Aber es ging , sogar sehr gut , nachdem die
ersten Tage des Frentd - und Unverstandenseins vorilber
waren . Die Wochen und Monde schwanden , und nun ist es
wirklich schon ein ganzes Jahr , daß die Brotkarte unser täg¬
lich-, r Begleiter ist. Niemand hätte sich zu Beginn des Kriegs
träumen lasten , daß das Ratiouensystem , dem sich wohl hier
uns da einmal die Mannschaft eines in Seenot geratenen
Schiffs , die Mitglieder einer Expedition in die Gebiete des
ewigen Eises oder auch in ftüheren Kriegen die Besatzung und
Bevölkerung einer belagerten Stadt unterwerfen mußte , so¬
bald nach Kriegsausbruch sich auf ein ganzes Volk übertragen
lasten würde.

Aber wir haben uns gut dabei gestanden . Zunächst war
es für den einzelnen natürlich nicht sehr angenehm , sich statt
des bisher unbeschränkten Brot - und Mehlverbrauchs plötzlich
mit einer im Verhältnis zu früher doch recht bescheidenen
Menge an Mehl - und Backware begnügen zu müsten . Aber
die Einsicht der Notwendigkeit erwirkte der Brotkarte bald
Verzeihung , und alle Schichten erkennen hettte ihr segens¬
reiches Wirken an . Ja , die Brotkarte wird so sehr anerkannt,
daß der Wunsch auf ihre Übertragung auf Fleisch und Fett
und unter Umständen auch auf andere notwendige Lebens¬
mittel in den breitesten Volksschichten besteht . Wir wollen
aber trotzdem heute am ersten Jahrestag der Brotkarte hoffen,
daß er zugleich ihr letzter sein und die Rückkehr zu den geseg¬
neten und ersehnten friedltchen Verhältniffen nicht mehr fern
sem möge!

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klaffe wurden der Füsilier in der Maschinengewehrabtet-
lung des Infanterie -Regiments 80 Karl Wink,  Sohn des
Schloffermeisters Friedr . Wink in Wiesbaden , und der Ge-
fteite beim Stab des Füsilier -Regiments 80 Karl I ö s ch aus
Wiesbaden ausgezeichnet . — Der Jnstallateurgehilfe Johann
Gräuel  aus Wiesbaden erhielt das Hanseatische Derdienst-
kreuz.

— Krieg und Jnseratenwesen . Die Schuhwarenfirma
Konrad Tack u . Cie ., A.-G ., in Burg bei Magdeburg , die be¬
kanntlich auch hier eine Filiale hat , schreibt dem „Zeitungs¬
verlag " : „Die Frage , ob die ' Geschäftsanzeigen auch während
des Kriegs dem Kaufmann ein entsprechendes Erträgnis brin¬
gen , möchten wir nachdrücklich bejahen . Nach unseren Erfah¬
rungen bedeutet die Presse für den Kaufmann ebensoviel wie
Geld und Munition für den Generalstab des Feldheeres . . .
Wir stützen unser Urteil auf statistisch festgelegte Tatsachen
über unsere Erfahrungen im ganzen deutschen Reichsgebiet.
Wer mit der Masse arbeitet und den Anzeigenmarkt flucht¬
artig verläßt , weil er glaubt , Geld sparen zu können , gibt nicht
die Presse , sondern sich selbst auf . Die nachteiligen Folgen
solcher Kurzsichtigkett sind unausbleiblich ."

— Die Verwertung der Küchcnabfällc ist ein Gegenstand,
welcher nach wie vor die Aufmerksamkeit der zuständigen Be-
bötden erfordert und die öffentliche Meinung beschäftigt . Nach¬
dem die zu Anfang vorigen Jahres vom hiesigen Magistrat
versuchsweise eingerichtete und während mehrerer Monate
zweimal wöchentlich durchgeführte Abholung der Küchen¬
abfälle von den Hausgrundstücken mit Beginn der wärmeren
Jahreszeit eingestellt wurde , könnte sich vielleicht der Eindruck
geltend machen , als wenn nun in Wiesbaden auf dem Gebiet
jede Tätigkeit eingestellt wäre und damit eine vaterländische
Pflicht verletzt würde . Eine derartige Annahme ist indessen
unbegründet . Die Stadtverwaltung behält diese Angelegen¬
heit dauernd im Auge , befaßt sich aber gegenwärtig mit ihr
nicht unmittelbar , weil durch private Veranstaltungen dafür
gesorgt ist, daß auch weiterhin alle  hiesigen als Viehfutter
geeigneten Abfälle , Speisereste und dergleichen , ihrer Bestim¬
mung zugeführt werden . Es soll dabei nicht unerwähnt
bleiben , daß diese Stoffe inzwischen durch die gründlichere
Ausnutzung aller Lebensmittel sowohl an Nährwert als auch
an Menge eingebüht haben . Ihren Weg zum Verbraucher
finden sie jetzt auf verschiedene Weise . Teilweise werden sie
aus großen Haushaltungen und Wirtschaftsbetrieben (Hotels,
Gastwirtschaften , Militärküchen usw .) von festen Abnehmern
regelmäßig abgeholt , wie das schon vor dem Krieg geschaht
teilweise , und zwar zumeist aus den Einzelhaushaltnngen,
von den heimfahrenden Milchleuten mitgenommen oder von
den in den Vororten wohnenden Viehbesihern , welchen zu dem
Zweck bestimmte Stadtbezirke überwiesen sind , mit Hand¬
wagen eingesammelt . Es gehen hier also keinerlei oder doch
nur ganz geringe Werte verloren.

— Vorbildliche Fleischversorgung . Aus Gumbinnen wird
geschrieben : Eine zeitgemäße Bekanntmachung erläßt die
Polizeiverwaltung D e u t s ch- E y l a u s . Es heißt darin:
„Infolge der zahlreichen Fleischvorausbestellungen seitens be¬
güterter Kreise hat oft die ärmere Bevölkerung das Nachsehen.
Aus diesem Grund wird vorläufig angeordnet , daß Fleisch¬
vorausbestellungen von den Fleischern überhaupt nicht mehr
angenommen werden dürfen , zweitens , daß an keine
Familie mehr wie 1 Kilogramm  Fletsch täglich ver¬
abfolgt werden darf . Dieses Quantum muß jetzt auch in
großen Haushaltungen ausreichen ."
vorberichte über Nunst. Vorträge und Verwandtes.

* Kurhaus . Kammerkonzerte sollen von jetzt ab eingerichtet
werden. Dir Progranimc der Kammerkonzerte enthalten vor allem
solche Jnstrumentalwerke , die ihrem Wesen nach zwischen der eigent¬
lichen Orchestermusik und der eigentlichen Kammermusik (dem
Streichquartett ) stehen; seiner Vokalwerke, mit und ohne Jnstru-
mentatbegleitung , für eine und mehrere Siugstimmen , Frauenchöre,
Ltederzyklen, Solokantaten usw.; endlich nie gehörte Werke jeder
Gattung ans früheren Musik-Epochen (bis zurück ins 18. Jahr-

Mvrgen-AnSgahe. Erstes Matt._Sette S« y
hundert ), deren starker Lebensgehakt Wiedererweckung smwert . —
Mitwirkung guter Solisten ist gesichert. Leitung sämtlicher Konzerte,
gegebenenfalls mündliche Erläuterung einzelner Wer« : Kowl
Schuricht. Zunächst finden drei Kammerkonzert« statt.

* Konzerte . Im heuNgen Mittwochs-Konzert in der Markd-
kirche, welches wie stets um 6 Uhr beginnt, werden Hanna Bern
vom Stadttheater in Köln (Sopran ) und Max Schildvach, Solo-
cellist des Kurorchesters, Mitwirken. Das Programm wird der
Passionszeit Rechnung tragen . Fräulein Bern wird zwfi PasstonS-
gesänge von Joh . Wolsg. Franck, die Legende von Tschaikowsky und
zwei Arien von Mendelssohn singen. Herr Schildbach wird die-
Sarabande von Bach und ein Andante von Tartmi , und Herr
Petersen auf der Orgel Choralvorjpicle von Bach und Ciacoua von
Pachelbel spielen. Die Bortragssolge zu 10 Pf . berechtigt zum Ein¬
tritt . Der Reinertrag ist für das Rote Krerrz bestimmt.

Wir weisen aus den zweiten historischen Liederabend von Gussp
A l o f f hin , welcher heute abend 8 Uhr im „Frauenklub ", Oranien-
siraße 15, 1, stattfindet.
Wiesbadener Vergnügungs -Bühnen und Lichtspiel«.

* Wiesbadener Vergnügungspalast . Spielplan vom 16. diS
31. März : Edlawi , Deutschlands bester Perwandlungskünstler ; I . und
P . Bojanowsky , gymnastisches Allerlei ; 2 Gutwaldis ; Fangkünstler;
Geschw, Robert !, Kunstgesangs-Duett ; Margarete Gilton mit ihren
dressierten Rasse-Tauben und Lola, die Rechentaube; Komiker
Blond«! und Partnerin in ihrer humoristischen Vortrags - und
Charakterszene; Jda Fama , akrodat. Tänzerin ; Guerrero -Trupp «,
mexikan. Akrobat- und Gleichgewichtsspiele; Spaßmacher Paul vom
Zirkus Busch mit seinen dressierten Kollegen; Lichtspiele.

* Die Kaiser-Lichtspiel«, Rheinstraße 41. eröffne« » am 11. März
ihr neu hergerichtetes Theater . Programmwechsel ist stets Dienstag
und Mittwoch jeder Woche. Gegenwärtig wird der Kunstfttm
„Richard Wagner von der Wiege bis zur Bahre " anfgeführt.

* Im Odeon-Theater wird gegenwärtig ein realistischer Film
von besonders spannender Handlung aufgesührt.

* Das Thalia -Theater bringt von heute bis einschließlichFreitag
ein vorwiegend heiteres Programm , u. a. „Das Kriegs -Sopha ", eine
Kriegshumoreske in zwei Akten und das Lustspiel „Edelmann und
Dauer . Ein aktuelles Drama , betttelt „Der Flieger " «nd ein gutes
Beiprogramm sorgen für reiche Abwechslung.

Kus dem vereinsleben.
Vorberichte, Vereins»srsammlungen.

* In dem heutigen Levetzow-Abend in der .Literarischen
Gesellschaft"  wird die Rezttatorin nicht, wie cs irrtümlich in
der Einladung für die Mitglieder hieß, Gedichte vortragen , sondern
eine Reihe novellistischer seiner Dichtungen moderner Auwren,
nämlich Gustav Falke, Bierbaum , Hans v. Hossensthal, Fritz Müller
und Rudolf Presber , bringen.

* „Die Psychologie der großen Heerführer" lautet daS Thema,
über das am Donnerstag , abends 8 Uhr, Geheimrat Professor
Ziehen auf Einladung des Vereins „Frauenbildung  —
F r a u e n st u d i u m" in der Aula des Lyzeums 1 sprechen wird,
Der Vortrag findet bei fteiem Eiutrttt auch für Nichtmitgliederstatt.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
8r . Mainz , 14. März . Der Oberingenieur bei der Maschinen¬

fabrik und Brückenbauanstalt Augsburg -Nürnberg , A.-G., Wert
Gustavsburg , Regierungsbaumeister Dr .-Jug , Wilhelm Schachen-
m e i e r , wurde zum ordentlichen Profcstoi für Jngenieurwisfenfchast
an der Karlsruher Technischen Hdchfchnk«  mutna *.

Sport und Luftfahrt.
* Die Eröffnung der deutschen Reunsaison. Rennen zu Berlin-

Mariendorf Sonntag , den 12. März . Früher denn je wurde am
Sonntag die deutsche Rennsaison eingelcitet, und ungeachtet des
kühlen Wetters hatten sich viele Lausende in Mariendorf emgesunden,
um dem ersten Start beizuwohnen. Bei den gut besetzten Feldern
war auch die Wettlust sehr rege, und in den acht Rennen wurden
237 14» M . umgesetzt. Die Eintrittsgelder betrugen rund 12 000 M.
Resultate : 1. Erössnungsrennen , 1500 Meter , 1700 M . 1. G.
Cohns Burggräsin (W, Lenzer), 2. Cavalleria , 3. Chiffa. 194:10;
37, 17, 18:10. — 2. Preis von Mariendorf . 1600 Meter . 1800 M.
I . Gestüt Lauvenburgs Seeadler (Buckow), 2. Felle Jdolita , 3. Rich-
inond, 65:10; 17, 16, 16:10. — 3, Drcijahrigen -Entschädigungsprris.
1400 Meter . 1700 M . 1. Stall Runkels Palmetto W<5ts (Groß»
mann ), 2. Amanda , 3. Baroneß Teddy. 39:10; 13, 11, 17: 10. —
4. Erösstiungspreis der Internationalen . 2000 Meter . 2500 M.
1. C. Rems Osterfriedrich (E. Trcuherz) und W. Schlesingers u. Co.
Magowau (Großmann ) totes Rennen , 2. Siegnumd . 29:10 ans
Osterfriedrich, 23:10 auf Magowan ; 21, 23, 20:10. — 5. Preis vom
Tempelhof (für Drei - und Vierjährige ). 1480 Meter . 1700 M.
1. Stall Pauls Wassertnrm (Lautenberger ), 2. Iltis , 3. Miß Taddy
Me Gregor . 26:10; 16, 12, 21:10. — 6. Nennen für Drei - und Vier¬
jährige . 1500 Meter . 3000 M . 1. Stall Klausners Guy Baron
lGroßmann ), 2. Long Eugen, 3. Anton . 28:10; 12, 28, 35:10. —
7. Preis von Lichtenrade. 1700 Meter . 2000 M . 1. Stall Klaus¬
ners Berta Printe (Großmann ), 2.  Umbra , 3. Pelargonium . 45:10;
20, 15, 33:10. — 8. Berkaufsrcnnen . 1600 Meter . 1608 M.
1. Burchardts Mea (Lautenberger ), 2. Hauptkerl, 3. Silir ». 39:10;
14, 13, 27:10.

* Das Deutsche Stadion im Grunewald wird im Sommer 1916
zur Benutzung steigegebon, itachdem seine Einrichtungen im ver¬
gangenen Jahre zu Lazarettzwecken dienten. Die im Deutsch« »
Reichsausschuß für Olympische Spiel « vereinigten deutschen Tur »-
und Sportverbände werden einige gemeinsame Veranstaltungen ab¬
halten , bei denen besonders die Jugend sowie das Damenturnen
berücksichtigt werden soll. Auch zu Übungszwecken wird das Äadion
an « nigen Tagen der Woche offen stehen.

* Die Automobil-Abteilung im Dentsche« Museum zu München.
Das als größte deutsche Sammlung für Technik und Naturwissenschaft
bekannte Deutsche Museum in München ist dazu berufen, auch die
Heimstätte für eine umfassende Sammelstätte der Geschichte und
Entwickelung des Kraftsahrzeugwesens zu bilden. Der Allgemeine
Deutsche Automobilklub, e. B ., trat nnt der Dtuseumsleitung in Ver¬
bindung , nun die Ausgestaltung der bereits bestehenden Sammlung
fördern zu helfen und in der Überzeugung, daß die Mitglieder des
A. D. A. E. auch hier in opferwilliger Weffe sich au der Mitarbeit
beteiligen werden und bittet um Stistung von iuterestanten Modellen,
Abbildungen und Originalen von Kraftfahrzeugen aller Art axt  dar
Entwickelungs- und Crstlingsjahren des deutschen Kraftfahr Wesens.
Da bei den Mitgliedern Veteranen des Mowrzweiradsportes nnb»
nützt bei dem alten Eisen schlummern werden, während andererseits
dem Museum mit diesen Zeugen vergangener Zeiten gedient sein
kann, bittet die Klubleitung alle Sportssteunde , nach diesen Museums¬
stücken Umschau zu halten und dem Mub von deren Vorhandensein
Kenntnis zu geben.

* Eine nette Alpenstraße. DaS k. u. k. Minist er ium für öfsent-
liche Arbeiten hat den Bau einer modernen Alpenstraßr von Böck-
stein nach Mallnitz über den Mallnitzer Tauern bewilligt , Dies«
Straße wird namentlich für den Automobilverkchr große Bedeutung
haben.

Neues aus aller Welt.
Aushebung eines Spieleruestes . Berlin,  14 . März . Ein

großes Spielernest ist von der Kriminalpolizei ansgehoben worden.
In einem Kaffee an der Gertraudtenbrücke versammelte sich seit
längerer Zeit allabendlich eine größere Spielergesellschast, M* zum
größten Teil aus Geschäftsleuten bestand. Gespielt wurde nur in
den größeren Hinterräumen . Die Glücksspiele aller Alt wurden dort
auch fortgesetzt, wenn bei Eintritt der Polizeistunde die Kaffeeräume
geschloffenwurden . I » der letzten Zeit kam es in und vor dem
Kaffee zu heftigen Auftrttten . Es erschienen Frauen , di« ihre
Männer abholten, da sie es nicht länger dulden wollten, daß sie in
dieser schweren Znt ihren ganzen Verdienst in leichtsinniger Weise
aufs Spiel setzten. Einige Frauen wandten sich auch au die Polizei.
Nachdem die Kriminalpolizei das Lokal beobachtet hatte , drang sie in
der Nacht zu gestern ein und traf etwa 80 Personen in d« r
Spielräumen . Diejenigen Spielteilnehmer , die sich nicht ausweise»
konnten, wurden von der Kriminalpolizei gut gtftftefbtBQ sfcz2*
Persönlichkeitnach der Wach« gebracht.
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Handelsteil.
Weitere Kriegsanleihe-Zeichnungen.
$ Berlin , 14. März. Es zeichneten ferner : Optische In¬

dustrie Busch, A.-G., Rathenow , y9 Million . — Lederfirma
Arnold Kayser , Berlin , 1 Million. — Kunheim u. Co.,
Chemische Fabrik , Berlin , 2 Millionen. — Reis u. Co.,
ftiedrichsfeld , Kapokfabrik , wie zuletzt 1 Million.

— Koblenz , 14. März. Die Firma Spaeter , Koblenz,
zeichnete % Million.

* Frankfurt a. JL, 14. März. Die Ölfabrik Großgerau-
Bremen zeichnete 2 Millionen (dritte 1500 000 M.). —
Lederwerke Becker u. Co., Offenbach-Bürgel, 650 000 M. —
SS. .UThnann u. Co., Lederlager , Frankfurt a. M., 110 000 M.
(wie bei der dritten ). — Ad. Gcchsheimer , Weinhandlung,
Frankfurt a. M., 100000 M.

Me Lombardierung von Kriegsanleihe nach
dem Kriege.

Dresden , 13. März. In industriellen Kreisen sind mehr¬
fach Zweifel entstanden , ob es möglich sein wird , von den
Darlehnskassen nach Kriegsende " zu annehmbaren Be¬
dingungen auf die Kriegsanleihe etwa notwendiges Be¬
triebskapital zu erhalten . Auf eine Anfrage des Verbandes
sächsischer Industrieller erwiderte der Reichsbank-
prä sid  e n t:

„Die Darlehnskassen bleiben über Kriegsende vor¬
aussichtlich mehrere Jahre  bestehen . Sie
werden Kriegsanleihe -Darlehen sicher mit dem bis¬
herigen Wohlwollen behandeln .“

Vom Getreide- und Futtermittelmarkt.
^Anzeige der Gerste - und Malzvorräte . — Der Eindruck der

jüngsten Bundesratsvernrdnungen auf den Markt.
Der Wochenbericht der Preisberichtsstelle des Deut¬

schen Landwirtschaftsrats vom 7. bis 13. März führt aus:
tDie Zentralstelle zur Beschaffung der Heeresverpflegung
hat die gewerblichen Bierbrauereien  auf ge¬
fordert , ihre Vorräte an Gerste und Malz bis zum 15. März
anznzeigen . Bierbrauereien , die mehr als dreiviertel des
Kontingents bezogen haben , dürfen die überschießende
Menge bis zum 31. März d. J . keinesfalls verarbeiten oder
vermälzen . Die Durchfuhr von Erzeugnissen der Kar¬
toffeltrocknerei und der Kartoffelstärke¬
fabrikation  ist am 5. März verboten . Vom 4. März ab
darf aus dem Ausland eingeführtes Schweineschmalz
nur durch die Zentral -Einkaufsgesellschaft in Berlin in den
Verkehr gebracht werden.

Die jüngsten Bundesratsbestimmungen haben zur Folge
gehabt , daß die noch im freien Verkehr befindlichen Par¬
tien Maismehl nur zu sehr erhöhten Preisen
abgegeben werden . Auch sonst war der Eindruck dieser
neuen Bestimmungen auf den Markt ungünstig,  da der
freie Handel durch sie noch weiter erhebliche Einschrän¬
kungen erfährt Das Angebot verhält sich zurückhaltend,
und die Nachfrage kann vorwiegend nur zu steigenden
Preisen Befriedigung finden . Von Saatgetreide  ist
Ligowo-Hafer zu 520 M. Hannover , Beseler II zweite Abs.
480 M„ Scalöfes Siegeshafer 480 M., Lauenburg , Gerste
Hazma zu 515 M. West-Brandenburg und Heils Franken zu
550 M. Pommern angeboten . Für Kümmel wird 150 M.

Wiesbadener Taabiatt. Mittwoch. 15, Mürz 191 c.
per 100 Liter ab Lauenburg verlangt . Gute, gesunde , ge¬
putzte Steckrüben notieren 3.50 M., Runkelrüben gesund
und nahezu sandfiei 2.90 M. pro Zentner ab Station.

Aus den Angeboten am Futtermittelmarkt  sind
zu erwähnen : Johannisbrot 810 M. mit Sack wagfr . Ham¬
burg , Haferschalenmehl 490 M. brutto mit Sack frei Kaiw.
Hamburg , Spelzspreukleie 315 M. mit Sack Hamburg,
Maronenmischfutter greifbar 675 M. brutto mit Sack Ham¬
burg , gedarrte Cichorienbrocken greifbar 645 M. lose Hol¬
stein , Haferkleie 635 M. mit Sack Hamburg , Haferfuttermehl
greifbar 650 M. mit Sack frei Kaiw Hamburg , Kartoffel¬
stärkefutter greifbar 430 M. brutto mit Sack Hamburg , Reis¬
futter 425 M. mit Sack Hamburg , Rapskuchenmehl 955 M.
mit Sack Dortmund , Trockensehnitzel 655 M. Westfalen,
Rübentrockenschnitzel 670 M. ohne Sack Berlin , Fischmehl
Pallasch 805 M. Eidelstedt , Futtei fischmehl 28 bis 30 Proz.
und F. 8 bis 10 Proz . Kalk unt . 10 Proz . Salz 575 M. Mecklen¬
burg . Außerdem Mastschrot, Schweiuemastfutter , Pferde¬
futter zu Preisen von 700 bis 900 M., je nach Zusammen¬
setzung.

Berliner Börse.
$ Berlin , 14. März. (Eig. Drahtbericht ) Nach der! »er-

hältnismäßig ansehnlichen Kurssteigerungen der letzten
Zeit machte sich auf dem Aktienmärkte fast allgemein
Realisationslust bemerkbar , die zu mäßigen Kursab-
schwächungen führte . Eine Ausnahme machten nur wenige
Werte , wie Rhein .-Nassau und Caro. Das Geschäft ist
gegen die Vortage in Industriewerten stiller geworden . Der
Rentenmarkt ist wenig verändert.

Industrie und HandeL
* Erhöhung der Preise für Eisengußwaren . In einer

Sitzung des Ausschusses des Vereins Deutscher Eisen¬
gießereien in Düsseldorf am 11. März wurde die Marktlage
besprochen und festgestellt , daß die durch den Krieg natur¬
gemäß erschwerte Fabrikation abermals zu Preiserhöhungen
gezwungen hat , deren Höhe den Gruppen des Vereins je
nach Lage der örtlichen Verhältnisse überlassen worden ist.
Die Aufschläge sind zum größten Teil für die Verkäufe ab
1. März 1916 schon erfolgt , aber nur für kurze Fristen fest¬
gesetzt worden.

* Die Kaiser -Friedrich -Quelle, A.-G., Offenbach ». M.,
verteilt aus deml03 836 M. (124 118 M.) betragenden Rein¬
gewinn wieder 15 Proz . Dividende auf 500 000 M. Grund¬
kapital.

* Die A.-G, für Bauausführungen in Berlin beschloß,
für 1915 eine Dividende von 10 Proz. gegen 0 Proz . im Vor¬
jahr und 5 Proz . für 1913 vorzuschlagen.

* Die Maschinen- und Armaturenfabrik verm . H. Breuer
u. Co., Höchst a. M., verteilt aus einem Reingewinn von
191 419 M. (78 381 M.) 8 Proz . (4 Proz .) Dividende auf die
Vorzugsaktien und 4 Proz . (0) auf die Stammaktien , wonach
2119 M. (3881 M.) zum Vortrag gelangen.

* Die Allgemeine Gold- und Silberscheideanstalt , Pforz¬
heim , erzielte in 1915 einschließlich Vortrag 209 044 M.
<187 918 M) Gewinn , woraus auf 1 Mill. M. Aktienkapital
S Proz . gegen i. V. 6 Proz. Dividende verteilt werden sollen.

* Deutsche Erdöl-A.-G. in Berlin . Der Aufsichtsrat
wird sich in den nächsten Tagen über die Höhe der Divi¬
dende für 1915 schlüssig werden . Sie dürfte etwa 20 Proz.
betragen , wobei große Summen für Abschreibungen und
Rückstellungen vorgesehen sind . Im Jahre 1914 wurde die
Dividende von 17 Proz . auf 12 Proz . ermäßigt.

* Julius Pintsch , A.-G. in Berlin . Die diesjährige Divi¬
dende dürfte nicht geringer auslallen als 1914 (8 Pros . L V.).
Die Gesellschaft ist zurzeit gut beschäftigt . Von den Pariser,
Londoner und St. Petersburger Niederlassungen ist sie ohne
Nachricht.

* Die Gewerkschaft Burbach will zur teilweisen Ab¬
tragung der Ausbaukosten für die Tochter - bezw. Anschluft-
werke Bardensleben und Buchberg eine Zubuße einberuf es,
und zwar zunächst 1000 M. auf den Kux. Die weitere
Finanzierung bleibt späterer Zeit Vorbehalten . Im G^
schäftsjahr 1915 sind von Burbach ungefähr die Abschrei¬
bungen verdient worden.

* Der Gewinn einer holländischen Reederei . Die
Dampfschiffahrts -Gesellschaft van Niewelt Goudrian u. Co.
in Rotterdam erzielte im abgelaufenen Jahre einen Gewinn
von 4 310 000 Gulden . Das ist last das Zehnfache des vor¬
jährigen Gewinnes . Die Dividende  beträgt nach sehr
großen Abschreibungen und Rückstellungen 100 Prot
gegen 16 Proz . im Vorjahr.

Briefkasten.
(Sie Schrfftlettnn, de» Wiesbadener r - abiatt» beantwortet in« Mriftltfe
Anfragen im Briefkasten. lind zwar ohne Rechtider Kindlichkeit. Vewrechnngen

können nicht gewährt werdend
SB. Gefchästsempfehlungensind vom Briefkasten ausgeschlossen.

Ein Angebot des Holzes im Anzeigenteil unseres Blattes dürft»
Ihnen Abnehmer zuführen.

L. Das Reichs-Besoldungsgesetz bestimmt, daß Unterosftziere
mit weniger als öy -jähriger Dienstzeit 302.46 M ., Sergeanten und
Unteroffiziere nach 5^ .jähriger Dienstzeit 475.20 M., Bizefeldwebel,
Sergeanten und Unteroffiziere nach neunjähriger Dienstzeit 565.20 M.
Löhnung erhalten . _

I . S . Die Ausbildung erfolgt bei der Truppe als Fahnen¬
junker. Das Annahmegesuch müssen Sie an den Kommandeur des¬
jenigen Regiments richten, bei dem Sie einzutreten wünschen.

Krieg. Wir können Ihnen nur raten, sich an die Verlage der
illustrierten Zeitschriften, deren Adressen sich leicht seststellen lasse«,
direkt zu wenden.

Abonnent W. Wir empfehlen Ihnen , sich an das Auswärtige
Amt in Berlin und die Zentralauskunftsstelle für Auswanderer in
Berlin W. 35, Am Karlsbad 9/10, zu wenden.

= Reklamen. =

gegen Katarrhe Husten Heiserkeit-
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und Stett- men: tz. Do rnauit lamtlich in Bteibtkea.
Druck UN» Berta , der L. Schellen »er gicheu Hol Buchdruckeret i»

werten
für „So »rt
„Brief Wien'

bei Räch,
eu » a » :

« »rechfkmde der Schrtfrlerinng U bi» 1 ttfcc.

Zeichnet die Kriegsanleihe!
111 nfTiTrr- nrn-|TTrrfTi -|iiiMiiii ii mmiMMiiiii— ■iubbimh wi iiii iihiiiii  n  i , ■■ , m , , ■■■■

zu 05.

Die Kriegsanleihe ist

das Wertpapier des Deutschen Volkes
die beste Anlage für jeden Sparer, sie ist zugleich

die Waffe der Daheimgebliebene»
gegen alle unsre Feinde

die jederz« Hause führen kann und muß, ob Mann, ob Frau, ob Kind.

Der Mindestbetrag von Hundert Mark bis zum 20. Juli 1916 zahlbar ermöglicht Jedem die Beteiligung.

MM zeichnet bei der Reichsbank, den Banken und Bankiers, den Sparkaffen, den Lebensversicherungsgesellschaften,
den Kreditgenossenschaften oder bei der Post in Stadt Md Land.

Letzter Zeichuungstag ist der 22. März.
Man schiebe aber die Zeichnung nicht bis zum letzten Tage ans!

MeS NW« ersten die öSerttttch bekarmtgemachten und auf jedem Zeichunngsscheiu abgedruckten Bedingungen. ' 9176
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IT 61egen»liiflt[n)tt I
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

m Junge DameN«n Verkauf von Wohlfahrtskarten
Sei . , a Ve r d. F ttedrichstra ße 48 , 3.

Taillenarbeiterinneu
gesucht Ao rksrrafee 13, Gth. 2._

Zuarbeiterinnen
für Taillen s ' ' '
Geisbergstrafee

iriicrinncn
sucht sofort F. S& in,

feeÄ, 2.
Znarbeiterinnen für Dameuschnrkd.

Ki rchgajse 29, 2. Etage._
aarbeiterinnen für Putz

Gerstel m Israel ._

onaiocuci
gesuchtKi

Zuar
gesucht. 8
Geübte Weißnäherin f. f. Damen-
Wäsche ges ucht Herderstraße 11, 2 st

Lehrmädchen gesucht.
Damerrschueid erei Friw richstr. 36, 3 r
Putz. Lehrmädchen sof. sd. sh. ges.Modes, Mi chelsbe rg 18.

Bügellek "BügeUehrmadchen
gesuchtWötthstraße 3, Laden.

Für Blumenbinderei
Lehrmädchen gesucht. BlumerchauS
Jung , Kleine Burgstrafee2._

Suche Köchinnen, Jungfer,
Haus-, Allein- u. Küchenm. für hier
und auswärts. Frau Elise Lang,
gewerbsmäfeige Stellenvermittlerin,
Goldgasse 8. Telephon 2363._

Gesucht erfahrene Köchin»
guter Lohn, gute Zeugn. Vorkommen
12—1, 4—5, Bierstadter Str afe« 6,

Ein älteres Mädchen
als Alleinmädchen aus sofort gesucht
Oranienstrafee 2, Par t, rechts.

Alleinmädchen,
das kochen kann u. gute Empfehl.
bat, aus 1. Avril gesucht. Vorstellen
von 9 bis 3 und von 6 bis 8 Uhr,
Luiserrvlatz4, 2.

Tüchtiges Alleinmädchen
sofort gesucht Moritzstrafee 35, 1.

Gesucht sof. tüchttges Mädchen^für Haus u. Küche gegen hob. Lohn
Taunusstrafee45, Parterre.

Zuverlüffiges Dienstmädchen
zu mehrwöchiger Aushilfe gesucht.
Off. u. K. 651 an den Taqbl.-Verlag.

Mädchen für gleich
gesucht Römerberg 21, Patt.

Zuverlässiges Alleinmädchen
mit guten Zeugn., in Kücheu. HauS-
cwbect ettahren, für gleich in kleinen
Haushalt gesucht. Meldungen von
11—1 u. 4—6, Bierstadter Höhe 53.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kochen kann, sofott oder 1. April
gesucht Kavellenstrafee 95.

Junges Mädchen,
das etwas nähen kann, zu Zjähttgem
Kinde u. leichter Hausarbeit gesucht
Msmarckttng4, Hochpart.
Sanb. Frau für eine Stunde vorm.

«es- Kaiser-Friedrich-Ring 76, P. r.
Unabh. Frau oder Mädchen

vorm. u. nachm, einige Stunden ge¬
sucht, und abends zum Büroputzen,
auf sofott. Adolf strafee 12, Part.

Ein br. Mädchen,
das zu Hause schlafen kann, gesucht
Adlerstrafee 31.

Reinliches ehrliches Mädchen
tagsüber gesucht Scdanstrafee1, 1 st

Fran oder Mädchen für morgens
2 Stund, z. Putzen gesucht. Färberei
Scherzinger, Emfer Strafee 4.

Saubere Monatsfrau gesucht.
H. LRaher, Schwalbacher Strafee 2.

Saubere Monatsfrau
2 Stunden morgens gesucht Kleine
Schwalbacher Strafee 3.

Mouatsmädchen oder junge Fra«
gesucht Wallwfer Strafee 6, 1 r.

Tüchtige Monatsfrau gesucht
von 8—10)4 u. von 2—3 Uhr. Fuchs,
Wellritzstrafee 36, Laden.

Monatsmädchcn von shS—12 Uh»

Ehrliche saubere Llkonatsfrau
für 1 Std., Samstags 2 Std., ge¬
sucht Dotzheimer Strafee 110, 2 r.

Saubere Stundenfrau für sofort
gesucht Kranzvlatz1, 3.

Aufwartung vormittags
gesucht Goetheftrafee7, Part , rechts.
Jg . ordentl. Laufmädchen gesucht.

Schmidt, Marktplatz 3.
Saub. Laufmädchen sofort gesucht.

Witth-Bückner, Webergaffe3, 2.
Laufmädchen aus achtbarer Familie
gesucht. S . Guttmaun.

Ordentliches Laufmädchen
sofott gesucht. Papier - Ausstatttmg
Holstinskh, KI. Burgstrafee 9.

Ein Laufmädchen
sofort gesucht. Walter Süfe, Lang¬
gaffe 25.

Sauberes Laufmädchen
sofott gesucht. Biua Baer, Lang-
gaffe 44.

[ SleSMsjeMe J
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tücht. Schttffletzer
sucht die L. Schellenbergsche Hof¬
huchdruckereiWiesbaden.

Tücht. Fttseurgehilfe
bei gutem Lohn sofort ges. H. Moser,
Saalgafse 38.

Tapezierergehilfe
gesucht Sttffftrafee 29.

Tapezierergeüilfe gesucht.
Lorch. Tavezierermstr., Ablerstr. 15.

Selbst. Polsttrer u. Dekorateure
z. sof. Einttitt gefuchst B. Schmttt,
Wohnungseinttcht.. Fttedrichstt. 34.

Tücht. Tüncher- u. Anstr.-Gehilfe
gesucht. Lammert, Walramstr.^8, 2.
Kraftwagenfüürer f. Tarameterdr.
eiucht Neim lierostrafee 44.

Anstand, geweckter Junge
als Buchbinder-Lehrling geg. Vergüt.
gesucht. C. Hetterich, Kir chgaffe 48.

Btumenbinderei.
Lehrjunge ges. Blumenhaus ^ uug.
Kleine Burgstrafee 2.

Braver Junge _
kann das Friseurgeschäft gründlich
erlernen bei W. Größer, Mauerg. 17.

Zuvcrl. fleißiger Hausdiener, .
Radfahrer, zum sofortigen Eintritt
gesucht. Frank u.  Marx.

musbursche vcr sofort gesucht.
Näh. Schwal bacher StrafeeL ._

Jüng . Hausburschensucht
A. Letschert. Faulbrunnenstrafee 19.

Für sofort
schulentlassener evangel. Junge ge¬
sucht Moz artitrafee 4.

Stadtkundiger Fuhrmann dauernd
ge sucht Scdanstrafee 5. _

Fuhrleute u. TaglShner gesucht.
Koch, Schiersteiner Strcche 54c.

NeXen-Gesliche"  ~
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Perfekte Büglerin sucht Kunden
in u. außer dem Hause. Albrecht-strafee7. Htb. 2 bei Maremer.

Abreisehalber suche.
für mein zuvcrl. braves Ich. Haus-
u. Küchenmädchen Stelle z. 1. ..Avril,
evt. früher, auch als Alleinmädchen,
in kl. Haush., wo Anleist:m Kochen.
Wilhelminenstrafee 33. Tel. 2761.

Für gut empfahl. Alleinmädchen
wird Stellung zum 1. Aprü gesuo
in einem kleineren besseren Haushal
M. G., Goetheftrafee lO, 1.

Befferes Mädchen
sucht sofort Stelle in Hotel oder
^rivat. Eltviller Straße 16, Hth. 3.

19-jähriges Mädchen
sucht Stelle In beff. kl. Hawshalst
Moritzstraße 47,_1.Alleinmädchen,
das bürgerlich kocht, nützt u. Haus¬arbeit versteht, sucht auf 1. Apru
Stellung, geht auch Äs Haus; oder,
Kindermädchen. Adresse zu erfra« n
im Tagbl.-Berlag._ __ £S.

Saubere Kriegersfra«
s. stundenw., auch ganze od. hat«
Tage Besckäft. Werderstr. 6, Std. 3.

Junge unabhäugige KrregerSfrau
sucht tagsüber Beschäftigung, ^evenst
zu Kindern. Angeboteu. T. 653 an
den Tagbl.-Verlag. _—
I . Mädchenf. tagsüb. Monatsürlle.
Dotzbeimer Strafee 75, Mtb̂ St.
Frau f. Monatsst. od. nachm. Befch.

Orani enstrafee 49, BÄH. 4.  _
Unabh. j. Frau | . «• Pntz»7
Näh. Sedanstraße7, Vob. Part.
Bg. säub. Mädchen von 15 Jahren
sucht Beschäftigung als Laufmädchen.
Lothringer Strafee 25, Hth.

T Akl!k»-8el»che1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

'C/lCU.UJiy * vewirvvv -v
Kleiststrafee3, Hth. Part . I.

AeXeii-AWbote
Weiblich- Persone ».

Kaufmännisches Personal.

öLKWNI» SÄä
verfette Steuottzvifti», gesucht. Off.
u. P. 650 an vrn Tagbst-Berlag.

Gesucht für leichte Büroarbeiten

We; ZWelll.
welches sicher im Nechuen ist n. «Ute

. at. Angeb. mit Zeug-nnsfs

KklsM
MWkWkilierrll,

die bereits praktisch in größerenGeschäften gearbeitet hat. flott steno.
gravhiert und Masclstue schreibt.
wird für

sofort gesucht.
An̂ bote mit Gehaltsanfprüchen u.u an den TagbO-Berlaa.

khrere SecMufttinnen
aus der Branche gesucht

M. Schloßt  S ».
Laufmädchen,

das etwas Hausarb. übern., z. 1. 4.
gesucht. Ei sermann. Langgaffe 1.

Lehrmädchen
»um baldig. Eintritt gegen sofortige
lLergütung gesucht.

Victor Langhanki,
Blnsen-Svezialgefchätt. Kirch«. 44.

Gewerbliche» Personal.

Gebildete Dame
mit gröfe. Bek anntenkreis für vor¬
nehmr Befchäftta. für Wiesbaden
sofott gesucht. Offert, o. 3L 6080
an D> Frenz. Mainz._ F15
Durchaus tüchtige

Rsckarbeitermne«
u. Zuarbeiterinnen sof. für darrernd
gesucht. Wirth , Büchner, SBeber«
flösse3, 2.

Erstklassige
Rockarbeiterin

b' i bobem Lohn gesucht.
I . Bodenko, Laaggasfe 24. 1.

AtllXrlMV-MlttldkM
sofott gesucht.

M. Schloß » E».
Zweite

gesucht.
I . Kacharach,

_ Webergafse 2.
Lehrmädchen

für Damenschneidenei aus
Familie gesucht. Wirth - Bi
Webergafse 3._

Arbeiterin,
dir in Kartonnage- u. Kleb arbeiten
bewandert, sofort gesucht.

Photofabrik, Mainzer Str . 66.
Tückttae Leibwäschcbüglerin

gefuchst Naff ovia. Luisensttaße 24.
Perfekte Jungfer

zum 1. 4. gef. Off. m. Angaben über
bisher Stellungen unter E. 651 an
den Tagbst-Bettag.

Alleinmädchen,
u. sehr sauber, das gute Zeug,

s« hat u. alle Hausarbeiten »er.
steht, für sofort gesucht Gustav-
Frchtaastrafee6._

Ein ordentliches
Hausmädchen,

welches nähen u. bügeln kann, auch
gute Zengn. besitzt, wird für kleinen,
feinen Haushalt für 15. März oder
später ge su cht. Parkst ra fee 61.

Zuverlässiges, evängest, tüchtige»
Alleinmädchen

»w. 25 u. 30 I « ohne Anhang, für
kl. berrschaftst Haushalt ges- Kochen
Bedingung. Gute Zeugnisse erford.
Ofl. u. D. 654 an den Taabl.-Berlaa.

MiW . KöltzkMWli
sofort gefacht

Kairo Darnbachtak,
Reuberg 4.

Ml« m. Inges Mün
für vor- u. nachm, zu einem Kinde
von 2Ms Jahren für sofort gesucht.
Horen czyk. Weißenburgstraße 2.
Allbens yelWes MÄltzen

für alle Arbeiten tagsüber gesucht,
ffe zu erfrag, im Tagbl.-B. Rq

Besseres Mädchen
zu klein. Kinde tagsüber auf sofort
oder 1.  Avril gesucht. Dasselbe mufe
etwas nähen u. bügeln können.
Rbrinstraße 59. 1 rechts.

Laufmädchen gesucht.
BlumengeschäftC. Brömfer.

_ Waurrttusstrafee 11.

Männliche Personen.
zttmfmSnnischeSPersonal.

_Drogist_
zum sofortigen Eintritt oder zum
1. April gesucht. Drogerie Alezi,
Wiesbaden, Mi chelsberg 9.  _

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen gesucht.

M. Frorath RächstEisenwaren - Handlung.
Gewerbliche» Personal.

t . M
sucht die L. Schellenberg'sche Hof»

»rmkerei, Wiesbaden._ *
Hotel 1. Ranges, nahe Wiesbaden,

sucht für Kurzeit 1916 ab 1. Mar
militärfreien
Küchenmeister

sowie Buchhaller oder Buchhalterin.
Angebote mtt Bild, Zeugnisab¬
schriftenu. Gebaltsansvrüchen unter
I . 651 an den Tagbl.-Verlag. F546

Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern, für Ortho¬
pädie-Mechanik gesucht. 2k.  Symank,
Bandagist u. Orthopäde, Wiesbaden»
Webergafse 26.

MAklesMilkl
für dauernd gesucht.

A . « kl. ^. strafee 172.
Vier intelligente verheiratete

Arbeiter
als Packer in dauernde, gut bezahlte
Stellung gesucht. 115

Werner & Mertz, Erdal-Fabrik,
Mainz, Jnaelheimer Aue,

_ Fabri keingcmg.
Hanshurschegesncht

inicht über 15 Jahre ) Goldgaffe 16.

Zwei solide, tüchtige

Arbeiter
sofort gesucht.

Rollkoutor, Südbahu tzof.

Neftm« ms rmerllß
MeN. ttlile ml. gaHHBftt.L
ZilmWgkl fiansiiitntt
(Radfahrer) gesucht.

Heinrich Wels,
Marktsttaße 34.

Hausbursche,
welcher auch zu packen verst., gesucht.

M. Frorath Nachf., Kirchgaffe 24.

IttWkl AllsMrslhe.
w. radfahren kann, für 1. April aef.
_ I . Poulet. G. m. b. H.

Hausbursche sucht
Fritz Röttcher, Luxemburg-Drogerkr.

Lurcmburgstraße8.

Sleükli-Kchche
Weibliche Personen.

KaufmänuifcheS Personal.

Buchhalterin
suM stch zum 1. Mai zu verändern.
Off , u. E. 655 an den T agbl.-Berlag.

Tücht. Stenotypistin,
auch bewand, in sonstig. Büroarb.,
sucht Stellung per sof. od. 1. April.Offerten erdeten an E. Faden.
Oberweier in Baden.

_ Gewerbliches Personal.
Gebildete

Schwester
sucht Posten bei leidendem Herrn,
Pflege u. Haushaltsführung. Ofl.
unter F. A. 5596 an Rudolf Moffe,
Frankfurt am Main._Fl00

NniWrinmil2. KI.
21 Jahre , evangel., mtt guten Zeuign.,
stecht Stellung bis 15. od. 1. Ofl. an
Maria Barth, S tadeck en (Kr. Ikkainz).

Einfaches Fräul . sucht Stelle als
Stütze oder zu Kindern. Oflert. erb.
Mainz, Stephansberg 11.

Fräulein
sucht in feinem Hause Stellung Mt
Gesellschaft einer Dame oder ber
Kindern. Selbig, ist auch « nstkamch.
Ofl. u. S. 637 an den Taabl.-Berlo«.

böh. Sckulbilch. antzen.
üf ‘ U» ». , Umgaugssorm,, Vorzug.
Charakter, durchaus arbeitsam, rm
Haush. erf., sucht Stelle als Stütze
u. Gcsellscki. der Hausfrau, a. in «r.
Betrttbe.̂ lascheugttd etto. ^Ofst^nwt.
' Perfekte iaitac

SmsUWUl
mit gute« Emvfehlnngen suM AnS»tziltstellnna. Grnbe nstraße 3» 8._

Iräutein
mit langjährigen Zeugniffen, in akl«r
Zweigen des Haushalts ettahn, suchtStelle als Stütze. Offerten «nt«
W. 653 an den Taabll-Verlaa.

Fräul., 24 I . all. in eins. Küche«-
Hansch selbst̂ sucht Stellung alS

Stütze
Off. «. Z. 653 an den Taabl.-Berl« .

Befferes, anständiges u. sanbcre»
Mädchen. 24 Jahre all, wünscht znm
15. Avril oder1. Mai »aff. Stell, als

Niistltzks frittlcin,
20 Jahre alt. aus guter Famrlre, .per-
feit im Schneidernu. Handarberten,
sucht Stelle zum 15. April in gutem
Hause, event. auch zu 1 brs 2 5ttnd.
Off, u. O. 654 an den Taabll-Verlag.

Servierfrl.
mit ersten Zeugniffen aus nur besten
Häusern sucht Stelle m Wresbaden
in gutem Hause. Angeboteu. A. 183
an den Tagbll-Verlag.

v!el!eil-8kluchk
Männliche Persone».

Kanfmännifches Persmrok.

Alleinfteh. unabh. Herr, Mitte 4fl„
s. Beschäst. in Geschätt, Fremden¬
heim, Weinhdl., Weingut od. a. evt.
Beteiligung. Ausf. An», u. T. 50W
an D. Frenz. Mainz. F15

_ Gewerbliches Personal.
Suche für m. Sohn eine Kochlebr-

stelle. Näh. im Tagbst-Berl. 8p

wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vttliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg.» auswättige Anzeigen SO Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar

I Strmithranea1
_ 1 Zimmer. _
Feldstr. 9/11 1 Zim. u. Küche sofort.

_ 2 Zimmer.__
Schwalbacher Str . 10, Gth. 1, sonn.

2-Zim.-Wobn. p. 1. April. R.  d.
Uck'walbacher Str . 10 2 Zim. u» Kücheuu DaÄjtock ju  vermieten.

Steingaffe 23 2-Z^W. sof. od. sp. 88V Wderil «lSbl.5-Z.-Wsh».
sofort äußerst günstig abzngeben.
Anfrag. u. M. 641 Tagbst-Berlag.

Albrechtsttaße 11. 1, Sonnens., fein.
Haus, aut möbl. Zim.. Balst, Bad.

3 Zimmer. Bertramstraße 8, 1 rechts, schön mbst
Zimmer mit, auch ohne Pension.

Bleichyr. 25 3-Z.-Wohn. sof. preiSw.
Wohnungen ohne Zimmerangabe. Emser Straße 20, 1. Etage,

schön möblierte Zimmer nebst Wohn¬
zimmer mit Balkon z» vermieten.Möblierte Wohnungen.

Nrugaffe 22. Hinterh.,
2 kleine Wohnungen zu vermiete».Abgeschleff. Möbl. 2-4 I.-W.

mit Küche, Bad. Balkon u. elektt.
Lichstz» verm. Rose. Schiersteiner
Straße 27. 1. Stock.

Frirdttchsttaße 57, 1 St . r., schön
möbl. Mansarde mit Kost zu verm.

Möblierte Zimmer. Mansarden rc. Göbenstr. 19, 3 r., sch. mbl. Zim. b.
Hellmundstr. 40, 1 r., möbl. Z., 3l50.

Bleichstr. 13, 2. Zim.. 2 Bett, u. Ws, Hrümundstr. 42. 1. m. M , Äochosev,

Luisenstratze5, 2 r., schön möbl. Zim.
Luisenstr. 5^ Gth. 1 r.. Eifert, e«^

u. beff. mobl. Zimmer zu  verm.
Luisenstratze8, 2, sch, mool. Zimmer.
Marttstratze8, 2 l., 2 möbl. Zimmer
_m it 2 Betten u. Küchenbmrutzung.
Michelsberg 11, 2, möbl. Zim mer.
Michelsberg 26, 1, eins, mtzl. Z. 6ÜT.
Römerberg8, 3, gut mbl. Z., 16
Schnlbera8. 2 r., einst m. Zim. bi lll
Schwalb. Str . 8, 2 st. u. Rheinstr.»

1—ö ich. m. L. l. ttv, rlrttr. L, k.



®rtte «. Morgat-AnSa aro. ErsteS Blatt.
10, 1 l., sch, m. L. 15ML

It& fit , 50, 1 r., m. >!.. evt. Klav.

Sex.Mz.«.MW«.s,s.
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Wesbadnrrr Gagblatt.

Sn1 $ «*? ? ?" wr  1 . Avri! an verm.
«- W. <Hetflian 8, Nhe instraß e 62. _

Gebildete Dame-
^ e«r/̂ c DtĈ ? fahren einen älter .,

culeinsleh.̂ ,Herrn als Mitbewohner
SSfr ^ M .-Wvhn. hatte, sucht
■JMb*  Todesfalls einen alteren,
Mernsteh. Herrn , dem sie sorgf.
Mlege zuteil werden lassen w.
Gleichviel rn welcher Stadt . Beste
Empfehlung steht zur Seite . Gefl.
Offerten unter E. 5068 an F15

D. Frenz , Mainz.

Elegant möbl. Zimmer auf sofort
brll. Näh. Göoenstraße 24, 1 L

Abgeschlossene gesunde .
3—4-) jUMer-WohM!lg

mit allem Zubehör in reinl . Hause,
Nahe Lutsenplatz, zum 1. Mai von
kleiner Familie besucht. Angebote n.
A. 158 an den Taabl .-Berlaa.

. 1. August d. I.
zu Mieten gesucht kleines hübsches

Landhatts,
nur beste, ganz ebene Lage in Wies¬
baden ; enthaltend 5 bis 6 Zimmer,
Ofenheizung , Doppelfenster, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer , zwei
Klosetts, Mansarden , Keller ; überall
elektriscycs Licht. Kvchaas, Garten,
Balkon liebensächlich. Angebote mit
Bild und Preis unter A. 139 an
den Tagbl .-Verlag.

Leere Zimmer »Mansarden re.

Bismarckring 11. 1 r.. leeres Kim.
Moritzstraße 46. 1, 2 leere- Z. gu vm.

Tauermieter
sucht mobl. Zimmer , event. Wohn- u.
Schlcsiztmmer, mit Frühstück. Off.
mit Preis u, S . 653 Tagbl .-Verlaa.

K Risiteutt 1
Neuzeitliche Billa

Ä-i Garten , benachbarte
Nabe Straßenbahn . 7 Zim. u.
r- Stock, 2—3 luftige Manf . u.

Warmwasser-Herz., elektr. Licht, auf
kirrzfrlsttg zu m. ges. Preisang.

ahne Bermittl . u. G. 653 Tagbl .-Verl.

Möbliertes Zimmer
mit Badebenutzung, nahe der Post,
gesucht. Angebote nur mit Pteisang.
— sonst zwecklos— unter K. 654 an
den Tagbl .-Berlaa erbeten.

K  FremWe « 1
Haus „ Riviera"

Bierstadter Str . 7. Vorn. Fremden¬
heim, nahe Kurhaus . Behagl. Zim.
mit u. 0. Verpfleg, zu bill. Pr . Bäd.
Aufzug. Grosser Garten . Zentralhz.

Suche 4 leere Zimmer
don Pens , oder Priv . abzumirten od.
herrschaftl. 4-Z.-Wobn. mit Zentral¬
heizung im Ostviertcl. Offert , mit
Prcrsang . u. G. 651 an d. Tagbl.-B.

Grosser trockener Raum
M Unterstellen von Möbeln gesucht.

Friedrichstr. 57, 1 r., fein möbliertes
Zimmer mit Pension zu vermiete«,

' Pension Charlotte
befindet sich von April ab

_Rheinstrafte 47.

Cfcension
I Kliranda
Morartstr . 4 . - Tel . 3773.
ftu sehr guter Kurlage . Bels aal. ein-
«ericht. Villa. iZentralhciz .. elektr.
Licht, Bad.) Haltest, b. Elektr. Ecke
Mozartstr .-Sonnenberger Str . Gross.
Garten , Pension von 5.50 Mark an.
Inliab . : Fräulein Clara Reimann.

Anzeiger- es Wiesbadener Tagblatts.
n, i. „ . i „̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ «heitli^ ^ atzforn̂ ZPfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Brrvat . Verkäufe.

verkaufen
. . Fox-Terrier,

JSÄ« 6ST 4  «
&Grk3g8S2S,,V*i «*«—•
SB-® tt|frfa“t_err Hund billig abzug.Nahcres ^Gübenstraße 24, 1 links.

Kanarienbähne l»nd Zierfische
Lucht ) billig zu verkaufen.

Bulowstr asse 4, 3.
n , Für Kostüm
"Meter schwarzer Stoff billig zu
verk. Mom bstraße 44. St b. Part.

Blaues Kostüm
bsllig zu verk. Emser Strasse 64, 1 r.aSffl &S

2 fast neue Frühjahrsblufen
u- 1 wollene Bluse (Gr . 44- ^ 6),
1 P . eleg., fast neue Schuhe (37—38f
ML 3H vk. Nab. Taqbl -Verl . Ro
Schön, schwarz. Konfirmandenkleid?

fast neu, zu vk. Dotzhermer Str . 17,
rrrh. l. Anz usehen nachm ittaaS.

Herrenkleider u. Stiefel
tGr . 44h bill. zu verk. Neroftr . 14. 1HF " ' —»J « !E»n »m8nteL Neberröcke,

blau Litewken, Schnür.
BSuge (42) zu vk. Wallufer Str . 6. 1 r
2 blaue Waffenröcke, f. Unteroffizier

llMend^ zu verk. La naaassc 4, 2. Et.
Grosser Teppich ‘ ~

bAlig zu  verk . Vertramstr ^ lg , I r.
Pranino v. Frinkert , grün . Plüschsofa
^ Rahma,chine (Singer ),
Fahrrad , (Brennabor ), ovaler Tisch,
^hneffmrste , Siegel mit Trume au
ZEelle . einfach, zu verk. Arndt¬
straße 5, P . l., von 16—12^ u. 4—6.

Gitarre (gutes Instrument ) billig '
zu verk. Dotzbeimer Str . 64. Part . l.

Militär -Feldstecher mit Futteral
preisw^ abzug, Scharnhorststr . 46, 3 l.
Nußb.̂ Schla fz., Badeofen. Linoleum,

§I ^ llelle, Amerikaner Ofen zu
verk̂ Rheinstraße 117, P art ._
Bett mit Sprunge , u. Steil. Matratze

zucherk. Herder strasse 11,  Part . links.
Abreisehalber 2 vollst. Betten usw.,

Damppbadeemricht., emaill . Wanne,
Herrenrad mit Frei !., Herrenkleider
Lu^ erk̂ sfrankcnstratze 26, Part.
au Ein Himmelbettchen

„verk. Lehrstrasse 1, 3 St . rechts.
Ausziehtisch u. Kopierpresse billig

zu verka ufen Sche ffclstrasse 1. Part.
, . Bol. gr. Kleiderstock 10 Mk.,
Zinkbadewanne mit Ablauf 10, div.
Spiegel zu  verk . Bismarckr. 28. P . r.

Sch. Küchenschrank
m Verschiedenes zu verk. Riebold,Schillerplab 4.

, Kaffe»schrank
wir holz. Schrankuntersatz, Auffatz,
0,60, 0,60 u. 0,60 Mir . hoch, zu dem.
Näheres ,m Taabl .-Verlag . Ila
Schnellbohrmasch. f. Fuß - u. Kraftb.
billig zu verk. Ia bnstrass-. 8, Werkst.
,Gut  erh . Handwagen
billig zu verk. Bi smarckrina 16, P.
Kinderklavvwagen. Kinderrollstuhl,

Damen -Spangenschuh (36). all. gut
erh., billig Moritzstr asse 36, 1

neuer eleg. Sitz- u. Liegewagen
Marke Brcnnabor ) zu verkaufen
Moritzstraße 70.  1 . Vogt.
Aut erh. Kinder-Liegewagen preisw.
Nah. Kern , Rheinaauer Str . 22, P.

2 gebr. Damen -Fahrräder»
Piano u. Geige u. einige Svazier»
tocke (neu ) abzuaeb. Leiser , Herder-
straße 16, P . l. Anzus. nachm. 4—6.
cm ,ZuteS Herrenrad zu verk.Marktstrasse 10, bei  Riealer.

Schöne, fast neue Gaszuglampe
umzugshalber billig abzug. Räber,
Wiesbaden, Goethestrasse 26, 2.

Borzügl. GaSbratofen für 12 Mt.
zu verk. P kstlipvsbergstrasse38, P . l.

Gas -Zugleuchter zu verkaufen.
An zus. 6- 1 Ubr. Wielandstr . 7. 3 r,
Wer kauft alten Mansardentram?

Off , m. Adr. u. F . 652 Tagbl .-Verlag.
2 weiße Spalierwände mit Kasten,

1,70 Meter hoch, fast neu, zu verk.
Hofmami, Bierstadter Höhe 56._

2;—300 Wellpappkarton, neu,
umständehalber sofort billig zu verk.
Scharnhorststraße . 46, 3 links.

Kleiderschrank billig zu kaufen gef,
Dambachtal 2, 3 links.

Händler - Verkäufe,
Möbel sedrr Art. .

A. Rambour , Lerm an nstrasse 6,
Neueste Singer -Nähmaschine

(verseirkbar) bi ll. rldolfstr. 5, G. P . l.
. . .. Laden-Einr . für Zigarren-

od. Barbiergesch., Kleid.- od. Küchen-
schr. 12—20, 4schubl. Kam. 20, pol.
Vertiko 25, Sofa m. 3 Stühlen 20,
Sofa 12, Nachttischu. Waschtisch3—8,
hochh. Bett 20 usw. Walramstr . 17,1.

I gflnfatfarfieI
Damenschuhe (Größe 39),

gut. Regenmantel (50) v. b. Herrsch,
zu kauf, ges. Erb acher Str . 5, H. P . r.
Briefmarken u. ganze Sammlungen
kau st Seidel , Iahn straße 34, 1.
Piaoinos . Flügel , alte Violinen k.
u. taus cht L.  Wolsf . Wilhelmstr. 16.
Gebr. Tenorhorn zu kaufen gesucht.

Winkeler S trasse 8, Raab ;_
M. Metronom

zu kaufen gesucht Wilhelmstr. 6, 8.
Suche alten Kirschbaumschrank

u. rund . Tisch. Lenze, Adolfstrasse7.
Ich kaufe Kleider- u. Küchenschränke,
Vertikos, Betten , Federbett u. sämtl.
auSrang . Sachen. Walramstr . 17, 1.

Gebr. Aktenschrank zu kaufen ..
Ang. mit B re is u. N.  65 0 Taabl. -

Markise für Laden
gesucht Bleichstrabe 25, 1.

Tafelwage , Käseglocke»,
Eierkorbe usw. zu taufen gesucht.
Off, u. D. 655 an den  Tag bl.-Verlag .

Gut erhaltener Kinderwagen
billig zu kaufen gesucht. Offertenmit Preis u. F. 119 Taabl.-Verla-a.

Eleg. gut erh. Kinderklappwagen
m,t Verdeck zu kaufen gesucht. Nä
mit Preisangabe Moritzstraße 25,
Eine gebr. Lederwalze zu k. gef.

Nah, bei Krämer . Helenenstraße 16.

WeslhäKEmpsehrmgeirH
Klavier -Stimmen , Reparaturen

fachgemäß. Schmitz, Rheinst ratze 52.
Nähinasch, repar ., jedes Fabrikat

u. Sftstem, unt . Garantie , prompt u.
bill. Regulier , im Haus . Ad. Rumpf,
Mechanikermeist er, Webergaffe 48, H,
Kiuderwag.-Verdecke, w. neu Überz^

, Kleiner Kochofeu
zu kaufen gesucht Rheinstratze 32, 2.

Pachtgesiiche^
Garten zu pachten gesucht.

Off . m. Preis u. O. 653 TagL -Verl.

f lllltmicht 1
D. A. Lehrerinnen -Berei «,

Stellenvermittlung , Wiesbaden, Frl.
Th. Ilgen . Bismarckr. 35. 1. Sprech¬
stunden : Freitags 2—3 Uhr. *
M. Habich, Pianistin , crt. erstkl. Klav..
Unt. Reifezgs. Rauenthal . Str . 16,1 r.

Ein künstliches Gebiß
ist aus dem Weg zur oder in der
Walkmühl-Anlage verloren worden.
Der ehrlick>e, Finder erhält 3 Mk

»V« UVW UVV*0*0
Revar ., Lackierungen, Gummir . usw.
bill. Kinderwagen - Repar.-Werkstatt
Schulze, Bleichstra tze 17, Mtb . Part,

Polster -Ärbeiten jeder Art
fertigt sauber u. billig Tapezierer
David, Bertramstraße 28. Neuan-
fertigrrng mit prima Material . .

Tücht. Tapezierer empfiehlt sich
in und außer dem Haufe billigst.
Wahl, Frankenstrasse 17,  Ht h.
Damenschneiderei Friedrichstr. 36, 3.
werden Kleider, Blusen, Rocke billigst
angesertigt. _ __

Schneiderin empfiehlt sich btBC
in u. außer dem Haus«, Modernis,
Umänd., auch Knaben- u. KinderÜ.
Damib acht al 2, 3. S tock._ _
Tage frei zum AuSbeffern ». Wäsch«
u. Kleidern, a. neu. Fräul . Sinner,
Albreidrstraße 7. 2. Karte genügt. _

Gardinen .Wascherei, -Spannerei
Faulbrunne nstraße 12, 2 l. Bill . P r.

Gardinen
werden billig u. sorgfältig gesparrut
Römerberg 7, mittlere Türe , 8 St.

BttMSeier  H
1—2 Hunde werden in g. Pflege

genommen HubertuShütte oder Muhl-
gasse 2, Sonn enberg.

j [ äctiönit "1

Dame»
finden streng diskr. liebevolle Auf.
nahm« bei staatl . gspr. Wochenhett-

nu “ c cu^ u o juij.  Pflegerin auf dem Lande. Off . unter
Belohnung Dotzhermer Straße  50 , 1. M. 653 an den Tagbl .-Verlag.

Privat - Verkäufe.

©11  MsMM
lufien ) zu verkaufen. H. RoS.

rtz gerei, Idstein im Taunus.
Feinstes marineblaues Maßkostüm

u. dunkelblau, seid, wafferd. Regen¬
mantel , Größe 48. Maßarbeit , alle?
neu u. modern, besonderer Berhält-
N' fle halber zu vcrkanfen. Hotel
Basmoral ^ Bierstadte r Stra ße 3.h»  UM Mme denen-
u. ®«men=Uörcn, zu KonfirmationS-
SSa 's .fira
Silb . Takelbeftecke.

f£5 12 « erf ., mit Kasten, u. alte holl.
nML ? SU& gTt?*"!“

Ein ant erhaltenes komplettesSWers-Melzens
zu verk. Zu besichtig, zw. 12 n. 2 Uhr
Bertram straße 1, Parterre ._

Großen Posten
fertiger Strohsäcke

a. prrma Ersatzstoff. 100/200, L 5 M-,
MLM-__Matratzenfabrik Holiaba nS.

GeLegenheitHkauf.
Groß - neuer echter Rohrplattenkoffer
(AnfL -Pr . 160 Mk.) für d. Hälfte
jU jKtl. Adr, im Taabl .-Verla g lloGr. KkÄlllg-Gllsherb.

M verkaufen.

Kaufe
Kontrollkasse National,
gebraucht, gegen Barzabl . Schrift !.
Angebote mit Kaffennummer erbet,
an H. Grübler . Frankfurt am M..
Braubachstraße 28, 1. _ F163

Gebr. Vertiko «. Sofa billig zu
k. gef. Näh. Frankenstraße 3. 2 t.

Platin
kaufe ich gegen Casse

zu 8 Mark das Gramm.
L . Wilde , Nr«

Eltviller Straße 12.
Platin ist enthalte«

m Modellierbrennern für Brand¬
malerei , in Drähten , Blechen oder
Kontakten für chem. od. elektr. Zwecke,
Motorz ündkerz en u. in künstl. Zähnen.

Alte Ziungeschirre,
altes Blei kauft stets Kuoferschmied

plregen, Wagemannstrasse 37.
Mmijt  üUlitär-Mcitljole

mit Leder für schlanke Figur , sowie
Wmrzk hohe iteitptefe!,

Größe 40, zu kaufen gesucht. Offert,
u. H. 655 cm den Tagbl .-Verlaa.

brllra zu verkaufAnäufehim im
awi

Händler . Verkäufe.

Möbel!
WerßeS Schlafzim., sowie Auswahl
anderer beffcrer Möbel, kommen täg.
sich zum Verkauf Delaspeeftraße 1

1KI
Znhle str 5ö|la(l)tpfectie

bis 700 Mark. Hugo Keßler, Pferde-
me tzger. Wiesbaden , T elephon 2612.
SW Me » sMmee

ftmiktmrfirT « , SBUbctafllS.

Frau itnmmer
Neug asse 19, 2 St ., kein Laden,

»V Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. gctr . Herr ..
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, ltzold, Silb ., Brillant .,
Pfand scheine und Zabnaebiffe.

Mehr als in Friedenszeit zahlt
Frau Crrosshut,

Grabenstraße 26, Telephon 4424,
für «etr. Herr .-, Damen - u. Kinderkl.,
Sckiuhe, Wäsche. Pelze, alt . Gold u.
Silber, _ Pfandschei ne.  Brillanten.
Sielte, gWe. Mine,

Wäsche, Möbel, Teppiche, Linoleum,
Bettfed. u. alle auSrang . Sach, kauft
D^ Slvper ^ Mehlstr . 11. Tel. 4878.
Unterhalt . Teppich

(Smprna oder Perser, . 2-4—3i4 m
"? " °bernd gr u. 1 gut erh. Herrenz .-

Salonlüster aus Privathand zu
Sf& SÄÄ - - *• 654
Weihe Waschkommode

u. Spiegelaufsatz. ge-

Bordeauxform, kauft
Brunnenkontor . Svieaela.

sm.

»
Zahle für gebr. Flaschen. Säcke,

Metalle, Schuhe h. Pr ., Hasenfelle.
Sch. Strll . Blüchcrstr. 6._ Tel. 3164.

all. Art , Gummi , Zinn,Blei
Zink usw, kaust 1>. Sipper,

_Riehlstra ße 11. Tel. 4878.

Köcke. Ctunpen, Wier.
R;Ittf* cn kauft u. zahlt die höchst. Pr.
W -,Lehna, Steinaaffe 16. Posik. gen.

, rSWk!I. vlIIl!kr ekl? M
kauft 8. hipper. Oranienstr. 23, Mtb. 2.

IT EelöverkehrJ
_Kapitalien - Gesuche.

gegen
tr , ‘

Mk. 5000—
absol. Sicherheit durch Ab-

retung an eine größere Erbmasse
bei entsprechendem Nachlaß auf
2 Jahre gesucht. Nur für wirklich
ernste Selbstgeber schöner sicherer
Verdienst. Off. u. U. 651 Tagbl .-Bl.

l llnlmichl H
Rheinisch - Westfäl.
Handels- u.Schreiblehranstati

Jnhabtr: £mi/ Streu*
nur Rheinstrasse 46.
Schreib -

Unterricht
Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

Jdasch inen schreiben

K Smma6ilien 1
Immobilien . Verkäufe.

' •ftSifül ' "
sehr preiswert zu verkaufen

_ Adelheidstraße 46,

Immobilien - Kaufgesuche.

Moderne Billa,
8—9 Zimmer , mit ca. zwei Morgen
großem Garten , in oder bei Wies-
baden z» kaufen gesucht. Gefl. Off.
u. T. 644 an den Tagbl.-Verlag.

Bnisren-Seiiiniien
Souutagnachm . Wilhelmstraße klein.
Nerzpelz verioren.

Gegen Belohnung abzngeben
Pa riser Hok.

Verloren
Montngabend ein Schirm an, alten
Fncdbof , Platter Straße . Bitte um
Rückgabe gegen Belohnung Kliager-

MM  Schrank
(vorm . Ridder ),

Fraaenarbcits-, Fortbildnngs-
and ßaasbaltnagssebale,

= Pensionat , —
LMM für HsnSarfteits-Leörerimiea,

Wiesbaden , Adalheidstr.25.
Lehrfächer:

a) Praktisches Nähen, Wäsche-
znschneidenu. Kleidermach.,

b) Sticken u. Kunsthandarbeit,
c)  Zeichnen und Malen,
d) Sprach - u .Fortbildungskurse,

Kunstgeschichte.
Anmeldungen und Prospekte durch

die Vorsteherin

Antonie Schrank.
Am 1. Mai

B«?ina des Sommer-Semesters.
Sprechstunden täglich mit Aus¬

nahme von Sonntagen und Sams¬
tag nachmittag von 11—12 und 3lL
bis  4 1/, Uhr.

Kaufmännische
Privatansbildung
von Oamen u. Herren durch
gediegenen Einzelunterricht

übernimmt

W. Sauerbor#,
Wörthstrasse 8.

%

^8t [ibö|ILgmp[ebluBafBl
XXXXXXXXXXXXXXXXJ
xFtechtsbiiro
x JP. Stöhr
X Faulbrunnenstrasse 9.

Telephon 404,1.  A
XXXXXXXXXXXXXXXXX

Umzüge
mit Federrolle besorgt Ph . Schate,
Römerberg 27. Zu ersr . von 7 bis
8 Uhr abends._ __
SuAleßel uui SetWiüe

w. in jeder Größe angesertigt bet
Anton Dressen. Sternoasie 11.

Polierer
u. Beizer, ält . erfahrener Speziaktü,
emvi êhlt sich den geehrlen Herrschasr.
u Hoteliers bei bmigiter Berechnung.
Off , u. A. 161 an den Tag bl.-Verlaa.

herren-Anzüge
nach Maß u. billigen Preisen.

Ehr . Flechsrl, Jahnstraße 13.

Knopflöcher
alle Größen , in Herren, u. Damen»
klcider, Wäsche usw. Jahnstrabe 1L

8sr MmNeiber
nach Maß liefert unter weitgehender
Garantie für tadellosen Sitz u. erst¬
klassige Verarbeitung Rich. Breitrück,
Damenichneidermstr ., fr. Zuschneider,
Bleichstraße 21, 3 St . Reparaturen
und Modernisieren preiswert . B3166

M.^ Ä^ I7liaff 83 tn
ärztl. gepr., Bahnhofstratze 12. 2.
^ ^ Sebergafse 23. UL
Nagelpflege Auuie Süß.



Skr. 125. MSÜvoch, 15. MLr, 191«. Wiesbadener Tagblatt. Msrgen -Nnsgabe . Erstes Blatt. Sette 7.

Samt!. Haararbeiten
w. v. ausgekämmten Haaren billig
angefert. Heinrich Rufa , Friseur.
Schiersteiner Str . 18. M.-B. 1 r.

Fukpflege —Massage
ärztl . gepr., Cilly Bomersheim,

Dshhermer Klratze 2, I.
nächster Nähe Residenz-Theat ers.

Massage.
Mn Medstolr , ärztl. gepr.

Qnerstraße 1, I. Et.

ärztlich geprüft . Emmy Störzbach,
Mittelstr . 4. 1. Stock, b. der Langg.

■fr Alhwed. Kellmsffsge. «fr
Behandl . o. Frauenleid . Staat !, gepr.
Midi Smo li. Sck walbach. S tr. 10, 1.

Massaae — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunnsstraße 19. 2.
schräg gegenüber vom Kochvrunnen.

SrMdeiies1
Erstklassiger Kaufmaim

wünscht sich an bestehendem, soliden
Geschäft zu beteiligen. Angebote u.
(Ü. 118 mi den Taabl .-Verlag._

Dame« sind, liebevolle Aufnahme
bei Frau Ott , staatl . gepr. Hebamme.
Mainz , Rheinstraste 49. F15

zur Hebern ahme einer mit kleineren
Reisen verbundenen Position . Auch
passend für bessere Handtoerker oder
dergl. Offerten mit Angaben von
Stand , Alter und Gehaltsansprüchen
u. F . G. F. 4787 an Rudolf Masse.
Frankfurt am Main , erbeten. F100

Bnnekae Keaemiwiii
Fra » Elfricde Meyer, Kirchg. 19, 2 l.

Welche Persönlichkeit
H. o. D ., w. sich mit 4l>0 Mk. . an
hob. Gewinn bring . Sache beteilig. ?
Risiko vollständig ausgeschl.» da nur
Kaffagesch. Offerten unter A. 162
an den T agbl.-Verlag ._

Angenehmes Heim
wird anständiger Frau , w. Liebe zu
4 Man . altem Kind hat, bei freier
Station geboten ohne gegenfert. Ver¬
gütung . Vorzustellen zwischen 2—5
Westendstratze 39, 3.

Ernstgemeint.
Junges gebild. Mädchen von 23 I .,

mir etwas Vermög., w. die Bekannt¬
schaft eines ält . flutfit. Herrn zwecks
Heirat . Witwer mit Kind nicht aus¬
geschlossen. Diskretion Ehrensache.
Briefe mit Bild F. 654 Tagbl .-Verl.

KMMrige KrankenschMkr
o. Verm. sucht die Bekanntschaft ein.
ält., wenn auch pflegebedürftigen
Herrn , zw. Heirat . Anonym zweckl.
Off. n. D. 119 an den TagbU-Berl.

U Skwiel
pensionsberecht., 48 I . alt , evangel.»
Wwr., 2600 Mk. Gehalt , mit 2 erw.
Kindern, w. sich zu verheiraten mit
Fräul . od. Wwe. ohne Kind., im
Alter bis zu 45 I . Vermögen erw.
Nur ernstgem. Off. mit gen. Angabe
der Verhältn ., wenn mögl. m. Bild,
u. G. 655 an den Tagbl .-Verlag erb.
Diskretion Ehrensache.

Fritz Strensch,
Handschuhfabrikant,

50 Kirrhgasse 50.
Empfehle für Konfirmanden u. Kom-
munikanten meine selbstversertiztentandickuh«von weichem, dehnbaremeder, vom billigsten bis zum feinsten
Ziegenleder. Anprobieren gestattet.
Ferner Hüte, Krawatten » Hemden»
Hosenträger , Kragen u. Manschetten,
Regenschirme usw. zu deii aller-

billigsten Preisen . 266

Gr . «eoeraorauc, « mar-, « am- u.
Nindledrr n. Bodenlrder. Zahn, Dotz-
heimer Straße 6.

Für Schuhmacher!
Lederabfälle, Schaf-, Kalb-

0 Wilsche Ühjeip
Lonneuverg

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf

bingewiefen, dass für den Bezug von
Saathafcr durch den Kreisausschütz
der Antrag auf Zuweisung um¬
gehend entweder schriftlich bei mir
einzureichen oder mündlich in den
BormittagSitunden zwischen 6 und
t2 Uhr im Kreishause Lessingftr. 16,
Zrmmer 26, zu stellen ist.

Geäußerte Wünsche über Bezug
von Saathafer gelegentlich der im
Februar d. I . ftattgefundenen Er¬
hebungen werden nicht ohne weiteres
berückiichtiat, da die Erhebungen nur
zu statistischen Zwecken dienten.

Die Magistrate und Herren
Bürgermeister ersuche ich wiederholt,
die nötige Bekanntgabe in den Ge¬
meinden zu veranlassen.

Wiesbaden, 7. März 1918.
Der Vorsitzende des KreisanSschuffes:

von Heimburg.
Wird veröffentlicht.
Sonnenberg . 9. März 1916.

Der Bürgermeister . Buchest.
Betannlmackung.

Der Kleievertcruf des Kreise-
bleibt weiter bi- zum 10. April d. I.
geschlossen. *

Wiesbaden, den 6. Marz 1916.
Der Vorsitzende des KreiSanSschuffeS.

von Heimburg.

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , den 9. März 1916.

Der Bürgermeister . Buchelt.

GDOGEGSHGGO
R Stetära
m  WMM

E. ©. m. b. H.MM»m i na. Bina.senMi« :Mmstr.17.

Bückinge Stück von 4 Pf . an.
Frische Landeier Stück 17 Pf.
Reis per Pfund 72 Pf.
Prima gelbe Kernseife

per Pfund SS Pf.
MOGSSSGOOG
Mer über bas gesetzlich Mlasstge May hinaus
U * Hafer, Mengkor «, Mischfrucht, war !«
stch Hafer befinbet. »der « erste verfüttert,

Versündigt stch am Nater lande!

*
A aehruf.

In den letzten heißen Kämpfen des Regiments
starben den Heldentod für König and Vaterland

Leutnant üolzhauseu,
Leutnant Ilgen,
Leutnant d. L. Krause,
Leutnant d R. Kimpel,
Leutnant d. R. Jeppe,
Leutnant d. R. Apel.

Den gefallenen Kameraden wird das Regiment
ein ehrenvolles Andenken bewahren.

Im Namen des Offizierkorps des Füsilier-
Regiments von Gersdorff (Kurhess .) Nr. 80

Braun,
Oberst und Regimentskommandeur.

F281

Bekanntmachung.
Betrifft : Verteilung von Kartoffeln.

In der letzten Zeit hat es sicha!S
notwendig erwiesen, Bezugsscheine
ruf Kartoffeln auszuaeben , weil nur
dadurch die richtige Verteilung ge¬
währleistet ist.

Den hiesigen Nahrungsmittel¬
geschäften strw bestimmte Mengen
oo» Karwfse-n überwiesen worben
unter der Bedingung, daß die Abgabe
der Kartoffeln nur an dieiemgen
Personen erfolgen darf , welche einen
oon der Gememdeverwaltung aus¬
gestellten Kartoffelbezugsschein Vor¬
lagen.

Die Einwohner werden darauf
aufmerksam gemacht, daß diese Be¬
zugsscheine an den Werktagen vor¬
mittags von 8—9, auf dem Bürger¬
meisteramt ausgegeben werden. Wir
-rsuchen dringend, diese Stunde ein-
mhalten , weil wir bei der Anhäufung
rer Arbeiten nicht in der Lage sind,
während des ganzen Tages die

erne auszustellen. *
Lonnenberg, 11. März 1916.

Der Bürgermeister.  Buchest.
Feuerwehr -Nebung.

Am Samstag , den 18. Alärz d. I .,
nachm. 5 Uhr, srndet eine Uebung der
Psstchtfeuerwehr statt.

Zusammenkunft : Spritzenhaus.
—amtliche Mannschaften, bestehend

aus allen männlichen Einwohnern
vom 20. brs zum vollendeten 52.

Elegante Hamen - Kleider.
Uniformen nach letzter Kaiser!. Verordnung.
5tivii - Anr.Bg« in feinster Ausführung.

Nur gute Steffe (keine Kriegsware).
Josef ßiegler. Wiener Schneidereiu. Tuchlager,

Wiesbaden, Warktgtr . 10 , Hotel „Grüner Wald“.

Heute nachmittag 5 Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem
Leiden unser innigstgeliebter herzensguter Vater , Schwiegervater,
Großvater und Onkel,

s-rr Heinrich Cldags
rm 85. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Helene Kahn. Wn»e.,

geb. stldagS.
Wiesbaden , den 13. März 1916.

Geisbergstraße 18.
Die Beisetzung findet Donnerstag , den 16. d. M., nach¬

mittags 31/,  Uhr , von der Leichenhalle des Südsriedhofes
aus statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an de«
uns so schwer betroffenen Verluste, für die reichen Kranz- m
spenden, und allen denen, die ihm die letzte Ehre erwies«
haben, unfern innigsten tiefgefühlten Dank . ^

Im Namen der tieftranernden Hinterblieben« :
Elisabeth Mitter, * »<♦,

geb. Dsrrnarrrr.

Mieadade », den 14.
Wellritztal.

März 191«.

Für die uns in so reichem Maße bewiesene Teilnahme
bei devl uuS betroffenen schweren Verluste und für die
trostreichen Worte de« Herrn Pfarrer Beesenmeyer sage»
wir allen unseren innigsten Dank.

Familie Heinrich Sta «».
Familie Wilhelm Kühler.

Wiesbaden, den 18. Mär, 191«.

- , . ... zu:.. _ _
Lebens,ahre müssen bestimmt im der
Uebung teilneümen. Entschuldigun-
gen können nicht angenommen
werden.

Unpünktliches Erscheinen oder
ernbleiben wird nach 8 11 der
euerlöfchpolizeiverordnung bestraft.
Lonnenbrrg . 11. März 1916.

Bürgermeister . Buchett.
Bekanntmachung.

Ketr. : Verlegung der Gemrindekaffr.
Das Geschäftszimmer der Ge-

meindekaffe ist nach dem Erdgeschoß.
Zimmer Nr. 2, verlegt worden.

Kaffenstunden: cm den Werktagen
von 8 bis 12 Uhr vormittags , sowie
außerdem Mittwochs umd samstags
von 3 bis 5 Uhr nachmittags.

Gleichzeitig wird dringend mn Ein¬
zahlung der rückständigen Steuern
und sonstigen Gemeinde - Abgaben
ersucht. *

Sonnenberg , den 11. März 1916.
Der Bürgermeister. Buchest.

Heute abend 7 '/- Uhr entschlief sanft nach kurzem Leiden, im Alter von 71 Jahren,
mein lieber Mahn, unser guter, treusorgender Vater,

Herr Privatier Caspar Bomträger.
Wiesbaden, den 13. März 1916.

Wörths» . 7.

In tiefer Trauer:

Frau Johanna Bo nträger,
reb Spr«*ngard,

Eduard ßornträger,
Johanna Bernträg r.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 16. d, Mts., um 4 Uhr von der Leichenhalle
des Südfriedhofes aus statt.
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Friedrich Wilhelm
Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft

Gegründet 186« Berlin W8 Behremtr . 58-«l

Nene Anträge
wurden ehigerelAt In

1898 ; M. 48000000
1901 : M. 66000000

1904 : M. 78000000
1907 : M. 118000000

1910 : M . 153000000

1913: M. 202000000

Kriegsversidieninö
gegen Zuschlagsprämie

Vor Abschlug einer Lebensversicherung versäume man nicht,
unsere Drucksachen einzufordern . Vor Uebernahme

einer itillen oder offenen Vertretung verlange
man unsere Bedingungen

Subdircktion Frankfurt , Zeilpalast.
Generalagentur Wiesbaden : Dr. Kehrein , Bierstadterstr . 13

F96

Städtische
Vutterverteiluna

Die Gültigkeit der Buttermarkr „Gruppe3" beginnt am 1» . d.
Mts . Die Dauer derselben kann infolge der beschränkten Butter¬
zuweisung durch die ReicheverteilungSstelle noch nicht bestimmt werden.

Der Preis der Butter ist 2.7« Mk.
Die Buttermarke„Gruppe2“ verfällt mit dem 14. d. MtS.
Wiesbaden , den 13. Mrz 1916. f 252

Der Magistrat.

Backpulver{Puddingpulver
SlNNER

Wir haben von Anfang des Krieges an unsere Kundschaft voll
bedient und sind auch jetzt in der Lage dieses zu tun . Die

Qualität ist die gleiche erstklassige wie in Friedenszeiten.
Gesellschaft Sinner , Karlsruhe -Grünwinkel.

Generalvertretung und Lager:

August Reith , Wiesbaden , Sedanplatz 1.

Kohlen handlung / rx
✓' x August Becker , Bleichstr . 43

empfiehlt
Alle Sorten Rasa - Kohlen , Union -Briketts,

Belgische Anthracit II n.  III uni Eier -Koliien.

Das Geheimnis für jede Dame
* sich vornehm und doch billig su kleiden löst das

Ssidenversandfjaus Luzis Friede rief), Sebtiifz i.Sa.
Vorteilhafte Angebote in Resten von l— io  Meter.

M . Still ger
KRISTALL— PORZELLAN

LDXESWAREN
HAFNER GASSE Nr. 16

Hfllll !lll !llll !!l!l!!fll!iinil !l!!!!| lil!l| | | | | | | lllUI]l

: STETER EINGANG :
KERAM. NEUHEITEN

«Riimimmitmiinnminmiimminmnimni
BRAUTAUSSTATTUNGEN
HOTELEINRICHTUNGEN

Ratnrweiil -Bersteigernng
zn Lorchhausen im Rheingau.

Mittwoch , den 12 . April ISIS , vormittags 11 '/» Uhr,
versteigern der

Lorchhänser Winzer verein E. 6. in. ir. B.
und Jakob Klotz Witwe , WcingutSbcfitzerin, zu Lorchhausen
im Rheinga » im Hotel „zum Rebstock"

22  Stück und 28 Halbstück, nur 1915er
garantiert naturrei ne Weine.

Probetage : am 22. März und 6. April, sowie am 12. April vor der
Versteigerung. F15

Schönster Schmuck
für Veranda , Balkon, Fensterbretter
usw. und unstreitig m. weltbekannt.

GMgs -Hiuigc-Nclkri,.
Versand überallhin . Katalog gratis u.
franko. Gebhard Schnell, Gebirgs-
nelken-Züchterei, Traunstein A. 26
lOberb atierni . F8

3ii mmMi-
und

SUMMiW-SeWeskeii
empfehle ich in großer Auswahl:

Uhren,
Ketten,
Borstccknadeln,
Manschettentnöpfe»

Anhänger mit u. ohne Halskettchen,
Armbänder,
Ringe,
Broschen,
Bestecke,
Serviettenringe.
iS . Bücking ?,

Neugaffe 21, 1. St.

1Nathan Hess
= Wilhelmstr . 16 •• Gegründet 1844 :: Fernsprecher 182 |
= übernimmt die künstlerisch und technisch vollendete §

Wiederinstandsetzungvon beschädigten 246 !

| = = Orient -Teppichen . = == (
Verkauf zu außerordentlich niedrigen Preisen . I

%iiiiimiiiii!i[iiiiniiiii[iii)iiiiiiiiiii[iinitiiiiniiiiiiiiii[!iiiinfllii»iilimiHiiiiii»miiiiniiiitiinnWHiinniiHiJ

Uaftt Batet Israatit.
Lagernng ganzer Wohnung».
Einrichtungen ». einzeln. Stücke.

An- tu Abfuhr von Wagzons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Saud. Kir» «. Garteuktr«.

SpkMMMMsfl
MsSsSea

«ur Adolfftrahe I,
an der Rheinstraße.

Mchtj« verwechseln mit anderen
Airmea.

872 Telephon 872.
Telegramm- Adreffe: „Prompt".

Eigene Lagerhäuser:
«dolfstraße 1 «nd auf dem « üter

bahnhofe Wiesbaden. West.
sGeleiseanschluß.) 83

Lin von 6sr Linkrtnfsrsiss Lurüok und smpfshls
das Neueste in sämtl . Stickereien.

Stickereien
für Kleider und Sinsen

in enormer Auswahl.
Manche mit kleinen Fehlern und Musterstücke

habe sehr billig erworben.
Für Konfirmanden sehr vorteilhaft.

Schweizer Stickerei-Manufaktur
W . Kussmaul

Bheinstrasse 39 . --- -- --- ---- -- -

Spedition

PU 6. ADRIANW
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59 u. 6222

Pünktlich « Abholung und Beförderung
von Frachtgütern . Eilgütern und Gepäck . *7

Lagerung von Kisten, Koffern and Möbeln.
V- — - -- — _ >

rrUhiahri -neuheiten
L, » „ ,I» II» I„ I„ III„ „ v „ „ „ » IlII» „ ,IU„ » II» „ » I„ IIII,U» » I» I» IINIIwIINMg

Beachtenswerte

I :: üiustellimg :: z
| aller Neuheiten in meinen Schaufenstern und |

in meinem Ausstednngslokal

Mfltzenhofstraße 1.
| Dieselbe gibt Ihnen einen klaren Uebcrblick |
§ über die neuen Modeschöpfungen und über I
| die Auswahl , Preiswürdigkeit und deu I

Geschmack meiner Saison - Neuheiten . |
£lIIIItlllIlIi !lllllli !ll !| mii | | !:]!ii | | | |M| | | | , | | IM|„ M| | !| | , | | | | | ,,, | , | | , I!|| m ,| ], | | | | | |5

I I

moderne Jadten-Kleider
moderne Palelols
Regeniesle liläntel

Blusen

in allen Grössen,
fesch verarbeitet

in allen Stoffen, Covercoat
in Gummi, Gummityne und
imprägnierter Seide . . .

== = == = jn grösster Auswahl = = = ==
in Seide, Wolle und den neuesten Waschstoffen.

es 00  55 °°
45°° 34 °°
48°° 39 °°

ln größt.Rusiaali)
eingefroren.

ff

48 °°
27 °°
28°

35 °°
15°
I8°°

MSMen-Msiüer uns! -ffläntel rar mi»»er.
►K106
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Kleine
Kleine

Stucke Wasch yoile
Stucke Wasclicrepe

Wollcrepe

weiß , 120 cm breit,
.per Meter
weiß, 100 cm breit,

. . per Meter
weiß , 120 cm breit,
. . . . . . per Meter

Stücke Wollbatist Sh" r'irS“' m.",ne
in vielen Farben,

120 cm breit

Kleine
Kleine Stücke Glanzbatist

2.50
2.—
2.80
2.-
1.20

W . Mu ^sxnaiil , Rlieinstrasse 39.

Erhöhung des Einkommens
SrLSenSbeid'PreußisclienReiiteii-Yersiclieruiiös-Änstalt

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre ): 50_ 55 60 65_ 70_75_

jährlich % der Einlage7,94 » 8,344  9,g> 2 11,496 14,isc 18,120
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife . F17 6
Aktiva : Enle 1914 : 125 Millionen Mark.

Tarife und sonstige Auskunft durch:
Chr. Limbarth in Wiesbaden, Kranzplatz 2.

_ J_
CREME DEHNE 50 ^ In

pfe
f  zoe

ajllililllllllllilllllllllllilllllillllllllllllliilllllllllllillH

BESUCHSKARTEN
in jeder Ausstattung fertigt die L. Schellenberg'sche

Hofbuchdruckerei, Wiesbaden
Kontors im „Tagblatthaus", Langgasse 21

Fernsprecher 6650/53

.. 1111111111111. 1. 1111. . . .

Putzseife
das Pfund 50 Pf ., Seifenpulver das
Pfund 35 Pf . Seifenfabrik Gustav
Erkel, Langgcffse 17.__idimiecseile1? i X
auswärts 30—50 Pfd . i. Eimer

per Pfd. X 0 .40
Ze hner, Bis marck-Rin» 8, im Ho fe r.

Schuhe, StieseT!
werden in einem Tag gut und

billigst besohlt.
Schuhe werden gratis abgeholt

und zugestellt.
Bestes Kernirder.

Herreu-Sohlen . . . 4.00 Mf.
Tamcu -Lohlen . . . 3.10 „
Herren -Absätze . . . 1.20 „
Damen-Absätze. 00 Pf .bis 1 „
Genähte Sohlen 30 Pf . teurer.
Knaben-, Mädchen-, Kinder-

Sohlen billigst.
Bolle Garantie für nur solide
und beste Arbeit, sowie prima

Leder.

MMlMlSMWS
Michelsbrrg 13.

Telefon 5963.

Heute Mittwoch » von 5 bis
8 Uhr abends, sowie folgende Tage
von 8 bis 12 Uhr mittags werden4ütira fette Wi>e
ausgehauen pp “ ohne Knochen

Pfund Mk. 1.4«
sowie prima Fleischwurst,

Leberwurst und Hackfleisch.

Hugo Kehler,
Nnr Hellmnndstraste SS

Friedrichstrasse S0 3 U
Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren,
Zahnregulierungen , Künstl. Zahnersatz in div. Ausfülu ungen

u. a. m. w
Sprechst . : 9—6 Uhr . — Telephon 3118.

DENTIST DES WIESBADENER BEAMTEN-VEREINS.

Wegen Auflösung des Haushaltes versteigere ich zufolge Auftrags am

Donnerstag,denW.MrZ er»morgens9 /sUhr
beginnend, in der Wohnung

Rr . 2 Büdingenstraße Rr . 2. 1
nachverzeî nete^fehr f̂iWnc^gut^erhawmen Mob̂ tta^ Geg^ tande uM ^ als:bestehend aus 2 vollst. Betten mit Roßhaarmatratzen , 2t. Spiegel,

schrank. Waschkommode mit Spiegelaufsatz und - ^ Etyche , ferner
1 zweitür . Spicgelschrank, Nußb., mtt Jntarsten , I^ Waschkommode
mit Spiegelaufsav , Nußb.-Salonschrank, ^.amen-Schretbttsch, rund.
Eichen-Tisch, C« !on- und Bauerntische, Stuhle . 1 großer wettzlack.
3tür . Wäscheschrankmit Spiegel (2,50 breit ), Spwgel mit Konsole,
Ottomane , Kommode. Kleiderständer, Nahmascknte, Regulator,
2 Lüster für Gas u. Elektrisch. BLder, P .Srers Konvers.-Lextkon
mit Regal , chines Lack-Album, Etsschrank, ematll. B^ ewanne , An¬
richte, versilb. Besteckeu. Leuchter, Glas , Porzellan , Wafchgeschtrre,
Gebrauchsgegenstände, Federbetten, Kiffen, Teppiche, Vorlagen,
Läufer , Gardinen , Portieren , Tisch-, Bett - u. Ottomanedecken,
Weißzeug, als : Tisch- und Taseltücher. Servietten . Ptumeaus - u.
Kiffenbezüge, Handtücher nsw., 2 Operngläser 2 goldene Herren-
Uhren, Uhrkette, Vorstecknadel, 2 Broschen u. dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstagc.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator.

Telephon 2941. 23 Schwalbacher Straße 23. Telephon 294L_

Küfer F5

von Mainzer Kellerei gesucht. :: Fahrtverqutun «,.
Näh. unter 1!. «S2 an D. Frema , An» -Expedition, Mainz.

Tages -veranftaltungen » Vergnügungen.

Schneeweiß
As HerrMebus
S Z Hr.Bendhack
Qg Hr. Schäfer

— Hr.Schmidt

Königliche^ Schauspiele
Mittwoch» de» 15. März.

Bei ausgehobenem Abonnement.
2. Volks-Abend.

Der neue Herr.
Schauspiel in 7 Vorgängen von Ernst

von Wildenbruch.
Friedrich Wilhelm, Kurprinz,

später Kurfürst von Branden¬
burg . Herr Albert

Prinzessin Hollandine von der
Pfalz . Frau Gebühr

Adam Graf von Schwarzenberg,
Statthalter von Brandenburg,
Heerineister des Johanniter¬
ordens . Herr Ehrens

Moritz August von Rochow,
Oberst . Herr Everth

Dietrich von Kracht,
Oberst . Herr Schwab

Konrad von Burgsdorf,
Oberst . Herr Zollin

Hartmannn Goldacker ' "jr‘
Volkmann
Schapelow
Dargitz
von Waldow
Werner von der Schulenberg,

Hofherr . . Herr Tester
GMlas, österreichischer General¬

leutnant . Herr Radius
Claudius von Rochow, Moritz

August Schwester . Fr . Bayrhammer
Birkentisch, Haushofmeister

im Hause Schwarzen¬
bergs . Herr Lehrmann

Ein Trabant iin Hause
Schwarzenbergs . . . Herr Preuß

Jakob Blechschmidt, Wirtshaus-
besitzer. Herr Legal

Male , seine Frau . Frl . Wohlgemuth
Liese, beider Tochter . Frl . Reimers
Prediger Bergius . . . . Herr Kober
Friesen, Kammerier von

Berlin . Herr Jacoby
Trumbach, .Kammerier

von Berlin . Herr Maschek
Schönbrunn, Bürger . Herr Andriano
Nickel Wollkopp, Geselle bei

Blechschmidt. . . Herr Herrmann
Ein Hosfourier . Herr Spieß
Fritze Storch, Soldat im

Rochowschen Regiment . Hr. Haas
Bärwols, Soldat im Rochow¬

schen Regiment . . Herr GerhartS
Kobow, Soldat im Rochow-

schen Regiment . . . Herr Döring
Die polnische Kathrine,

Soldateudirue . . . Frl. Pjeisser

Die Lowise von Berlin,
Soldotendirne . . . Frl . Mondorf

Die rote Skettinerin,
Soldatendirne . . . . Frl . Jüttner

Anfang 7 Uhr. Ende nach 10*/, Uhr.
Krfi»er»;-8 tzent«r.

Mittwoch, de« 15. März.
Dutzend- und Fünfzigerkatten gültig.
Der Gatte des Franleins.
Lustspiel in 3 Akten von Gabriel Drägely.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. — Tel. 6137.

Vom 15. bis 17. März:

Vorwiegend heiteres
Programm!

8 delmatm
u. Sauer

Lustspiel in 2 Akten.

Kriegs -Sofa
Seltene Erlebnisse des Rent¬
ners Schnirpel aus Pi !lkal !en.
Kriegs -Humoreske in 2 Akten.

Per Flieger
Drama in 2 Akten.

Die gel -efmiiimlle
Streiehholadose

(Humoristisch ).

Besteigung des Säntls
(Naturaufnahme ).

Neueste Kriegsbüder.

Kaiser-
Rtieinstra .se 41.

Neu h<rgerichtet.
- Unter neuer Leitung ^ *
Spieiplan vom 15. bis 1*>

3. 16 einschl . ,

Richard Wagner^
Von derWiege bis zur Bahre

in 7 Akten.
Ein glänzend . Bild aus dem

I Leben unseres grösstendeutschen Tonkün îlers.
Ein Meisterwerk der

Filmkunst.
Erstklass . Beiprogramm.

Vorzugskarten gültig.

NWWW 'Wüsl
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 810.

Keule Aöend: Aöschied des
gesamten Künstler - Personals

ins KlNĵPrsglMMs.
AS morgen 16. März:

Are aktuellste Sen fation
des Hages und

m*  Gastspiel
des berühmten Alitz-Künstler

WWi
in seinen phänomenalen

Hierwandlungen.
Die Direttion.

msPksn
Morgen letzter Tag!

Kordiseher
Knnstfilm.

lieber alles
—das Recht

1
Ergreifendes Lebens-
schauspiel nach sein.
Drama „ Fiat justitia“

Bearbeitet von
Walter

Schmidthässler.
ln der Hauptrolle:

lio Valiis.

„Teddy sehippf!“

E

Köstliche Land¬
sturmgeschichte.
Gespielt von dem

urfldclen

Paul Heidemann.
Neueste

Kriegsberichte.
Reichhaltiges

Beiprogramm.

liuiiiauH au Wiesbaden.
Mittno h , den 15. März.
Vormittags 11 Uhr: Konzert

der Kapelle P. Freudenberg in der
Koctibrucnen-Trinklialle.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr
Abonnements - Konzerte.

Programme in der gestrigen ibend -A.

Format*

Kaffee„TI. 9“
MrarkLkraße 26,

W .AMtt-MMl

Eritaolf &hrsng:

Die schwarze Nelke
i Geistvolle Detekt .-Komödie

(3 Akte ) -
mit Bogia Horska

(M ontis ’Operettenth .Berlin)
1

£ausbnben- gesehidta.

1
Tolle Posse mit:

EmstMatray . . Deutsches
Theater Berlin

Else Eekersberg . Deutsch.
Theater Berlin

I
Derrasende

Raiand.
B (auf vielfachen Wunsch!) BLustspiel in 3 Akten mit



Sette 10 Morges-AuSgaLe. Zweites Blatt. Wresd -rderrkr Mttüvoch, IS . März ISIS. Nr . 125.

k)auswirtfchastliche Rundschau.
Oer vücking.

Der Di... uig ist ein Fisch, der in allen Schichten der Be¬
völkerung sehr gern gegessen wird, weil er sehr nahrhaft und
wohlschmeckend ist. Meistens wird er kalt auf Butterbrot ge¬
gessen, doch auch in der Küche ist er notwendig, um verschiedene
warme Speisen aus ihm zu bereiten , die in Verbindung
mit Suppe und Nachtisch, eine kräftige Mittagsmahlzeit , oder
auch als gute, warme Abendschüsseln zu verwenden sind. Ich
hoffe, daß die ausprobierten Rezepte den Beifall der spar¬
samen Hausfrauen finden werden.

Bückingpastete.  Recht feste Kartoffeln werden in
der Schale abgekocht, abgezogen, erkaltet und auf einer Reibe
feingerieben , und wiege 1 Pfund geriebener Kartoffel ab
6 bis 6 Bückinge befreie man von Kopf, Haut und Gräten
und treibe sie durch eine Hackmaschine. Sodann vermisch!
man die Kartoffelmasse mit den Bückingen, mische 8 bis 4 Ei¬
gelb, Salz . Muskatnuß und zuletzt den Schnee der Eiweiß.
Eine Auflaufform wird mst Fett oder Kochbutter ausge
strichen, mit Bröseln bestreut, fülle die gut durcheinander¬
gerührte Masse hinein und lasse sie im Backofen 1 Stunde
backen. Zur Pastete kann man beliebigen Salat reichen oder
auch warme Soßen , holländische. Sardellen - oder Krebssoße.

Bückinge in Papier gebraten.  Man zieht den
Bückingen die Haut und Gräten ab, schneidet den Kopf ab,
und dreht sie in mit Butter bestrichenes Papier und backt sie
12 bis 15 Minuten auf dem Blech in heißer Backröhre, legt sie
aus der Hülle und garniert sie mit grünem Bohnengemüse.

Geräucherte Bückinge mitBratkartoffeln.
Fett wird mit den feingeschnittenen Zwiebeln in der Pfanne
erhitzt, die gekochten Kartoffeln werden geschält, in Scheiben
geschnitten und mit entgräteten ur in Stücke geschnittenen
Bückingen in das Fett geschüttet, mit Salz bestreut und ge-braten.

Bückingspeise.  4 Bückinge werden von Haut und
Gräten befreit und in mittelgroße Stücke zerlegt. In der
Schale gekochte Kartoffeln schäle man ab und schneide sie in
Scheiben, bis man einen gehäuften Suppenteller voll erhält.
Beliebige Reste von Fleisch oder Braten werden in Würfel
geschnitten. In eiserner Pfanne läßt man einen Eßlöffel voll
würfelig geschnittene Zwiebeln , einen Eßlöffel voll Fett oder
einen Eßlöffel voll würfelig geschnittenen Speck heiß werden,
jedoch nicht bräunen , gibt die Kartoffeln dazu und bratet sie
brau » und knusperig. Zu diesen Kartoffeln gebe man die
Bückinge sowie das Fleisch, Senf , Salz und Pfeffer , menge
«geflj prf durcheinander und bockt eS 12 bis 15 Minuten durch,
träufle einige Tropfen Maggiwürze darüber und richte an.

Th . Maja.

weniger bekannte Eintopfgerichte.
®tae gante  Reche Eintopfgerichte, Fleffch. Mch. GeurLfe.

ftoetofMn und Früchte zusammen gemocht, stüd wohl jeder
HauSfo« att würzige wohlschmeckende Mittagsgerichte be-
tamat ©eite , wo da« Fett io kapp ist. bieten sich zur De-
«icheriing de« Küchenzettels f-hr «tut* Gelegenheiten. Aber
wir sittd der kurven Wurstwaren und knappen Butter wegen
auch vielfach auf gffochte Abendmahlzeiten angewosftn, und
werden eS deshalb mit Freuden begrüßen , wenn zu den
bekannten Speis«» sich 'dann und wann n«ite Auwoisumpen zu
Eintopfgerichten gesellen, deren GüschnnackSrichtung uns bis¬
her nach fremd war«», unserem Gafimren aber rucne Reize
bieten , die die geringe Menge des dazu verwendeten Fleisches
völlig vergessen machen, zumal sie auch ohne dieses äußerst
nahrhaft sind.

Grünkohlperrcht  2 Pfund verlesener und abge-
taellter Grünkohl werden gewiegt, m!rt einer nutzgrvßen zer-
schnrttenem Zwiebel in Fett oder Speck gedünstet, einer Lrssc
kochendem Wasser und 1 Pfund rcchsn, in Scheiden ge>
schnittenen Kartoffeln , Salz , Pfeffer uttd einer Prise ge.
r>ieb«ner Muskatnuß zum langsamen Dünsten aufgesetzt,
% Pfund Sehmorwuirst oder Frankfurter Wurst abg»raschen,
doch nicht albgezogen, in dünne Scheibchen geschnitten Mid
20 Minuten vor dem Eiarwerden leicht darunter geiuengt,
fertig geschmort, «in Löffel Mehl darüber gestäubt, sämig auf-
gckockt und auf tiefer Schüssel aufgetragon.

Grauv -engericht.  8 Taffen doll grobe Graupen
werden abgeguirlt , mit 2 Liter Wasser, 2 aufgelösten Maggis
Bouillonwürfeln , Salz , einer großen Zwiebel, 3/t  Pfund ab-
gewaschenen, gebackenem Pflanmen , einem Stück Aitrvneu-
schale und 3 Löffel gelbgedünfteten Speckwürfeln langsam
auSquellen. (Kochkiste.) Das sämige Gericht wird mst Essig
oder Zitronen fast abgeschmackt und wchgroß Tischbrtttcr bei¬
gefügt.

Gunkenkartoffelm.  3 Pfund geschälte und zer.
schntttene Kartoffeln werden mit einer großen, gchchäliem,
würfMg sgefchnlittenen ssruven Gurke, einer zerschnittenen
Zwiebel, zluei .Gewürzkörnerm und einer Nelke, entern kleinen
Stück Lorbeerblatt gekocht, da? Gewürz entfernt , 'das Gericht
n^ t zu sehr veorühot, mit Essig und wenig Zucker abge-
schmrckt und rnit gewiegten Fleischresten untermengt.

Selleriegericht.  Pffmd fettes Mndcklciffch wird
m W-rrfel geschnitten, mit iy 2 Liter kochendem Wasser, einem
zevschntttenen Sellerie und großen Zwiebel gekocht, 2 Pfund
robe . geschälte, zettschnitbrne Kartoffeln bsrgesügt sämig ge-
kocht, eine Messerspitze Paprika brigefügt und das Gerickck mit
Senf - oder saunen Yjnriken oder Rott -lstirbensalat gereicht.

Weißkohlgericht.  iy ä Pfund Weißkohl wird abge-
wellt, nachdem er kleingeschnitten mtt einer Zwiebel, 2 Löffeln
Essig, 14 Doelöffel Kümmel, 2 Löffeln Zucker, 1 Liter Wasser
2 Maggis Bouillonwürfeln und drei zersckmtttenen fanden
tbxfeln langsam weichgedünstet. 2 Pfund Kartoifeln ggschAt
rrnd zerschnitten bergefügt, tüchtig, gekocht, sämig ' gerührt , eiir
Eßlöffel brauner Sirup dazugegcben. Das Gericht wird auf
einer Schüssel angehäuft und mtt braungeLnatenein Speck und
Zwiebeln überstreut.

Kümmelkartofseln. y,  Pfund fetter Hammel-
bauch wird im Dürchck geschnitten, mit drei großen zer¬
schnittenen Zw«bÄn , einem Teelöffel verlesenem Kümmel
Salz und Pfeffer ziemlich weichgekocht, 1ys Pfund Kartoffeln
beigefügt, damÄ fertig gekocht, sämig gerührt , mtt brauner
Mchlschwihe gebtiindeu und Mit sauren Gurken gereicht.

E. L e m a.

Nochmals:
Wie kann man den §ettgebrauch auf

das kleinste Matz herabsetzen?
Die »Hauswirtschaftliche Rundschau" Nr . 61 vom

6. Februar bringt uns Hausfrauen einen Artikel über Fett¬
gebrauch. der viel Wahres und manchen praktischen Wink ent-
hält . Der Eintopftheorie ist jedenfalls das Wort zu reden.
Daß man den sogenannten Rostbraten mit Wasser statt mtt
Fett ansetzt, ist nicht nur in Süddeutschland üblich, das wurde
in meinem Elternhaus in Nassau schon vor 60 Jahren so ge¬
halten , ebenso wurden Suppen und Soßen vorsichtig entfettet,
und das sehr gute Fett anderweitig verwendet. Die größte
Neuerung aber, „eine Revolution in der Küche", heißt »backe,
koche und schmore ohne Fett ", das habe ich probiert und be¬
währt gefunden. Schon länger kennt man das Verfahren , in
besonders vorbereiteten Tüten zu kochen, zu schmoren, zu
braten ohne jeden Fettzusatz, nur im eigenen Saft . Doch
wurden stets dafür ein besonders konstruierter Herd und die
dazu passenden Töpfe verlangt , was manche sparsame Haus¬
frau davon abhielt , der Sache näherzutteten . Heute ist das
anders . Man bratet , kocht und schmort ohne eine Spur von
Fett Fleisch und Fisch und Gemüse in jedem Topf, jedem
Bräter oder Pfanne , auf jedem Kohlen- oder Gasherd,
Spiritus - oder Petroleumkocher.

Kürzlich las ich im »Wiesbadener Tagblatt " eine dies¬
bezügliche Annonce mit Angabe des Geschäfts, welches solche
Tüten vertreibt . Da ich trotz meines hohen Alters jede prak¬
tische Neuerung fteudig begrüße und gern auSprobiere , lieh
ich mir die Broschüre über die neue Kochmethode und fünf
Probetüten kommen. Meine Versuche gelangen über alle
Maßen gut, so daß wir jetzt nur noch ohne Fett braten und
schmoren. Die Braten waren saftiger und bekömmlicher als
die in Fett zubereitcten . Über die Art der Zubereitung will
ich hier keine Worte verlieren , sondern nur die Verkaufsstelle
angeben, wo jede Hausfrau die präparierten Tüten nebst der
Broschüre mit einer näheren Beschreibung de? Verfahrens
und der Rezepte käuflich erwerben kann: Saladin Franz,
Wiesbaden , Walramstraße 6.

In Straßburg werden Vortrüge über dieses neue Koch-
verfahren , „eine Revolution in der Küche", gehalten und das
Verfahren praktisch vorgeführt.

~ winke.
verregnete and verblaßte Strohhütc find mtt wenßy

Aübeit unÄ Unkostsl wietzer auf „Neu" vorzurichten. Sind sie
ans der „Fasson" geraten , so iverdem sie wieder tadellos, wenn
man sie nach Akitvenltien der Garnttur mit einem rund ge¬
ballten Tuch oder kleinem Kiffen cmsstovst, mit feuchtem Tuch
überteyt wnb mit mäßig heißem Eisen plättet . Den Rand
bügelt und stAfft man dann von links, indem man ihn auf
dem Rande des Bügelbrettes oder noch besser auf dem Ärmel¬
brett bügttt , bis er alle Ecken und unwillkommenen Kniffe
verloren hat. Verbkaßve oder stumpf gewordene farbige Sttckb-
hüte färbe man mit paffendem Hvtlack und wicht zu kleinetu
Piwjel auf . nur sorge man durch Verdüm»u,ng de» Lackes Mit
Svirittus dafür , daß der Huit nicht zu glänzend wird und da¬
durch sein „eigewhänLrgeS" Av.ffrPchen zu sehr verrät . Auch
diesen Hüten gibt man , wenn verberilt, vorher durch Pllrttem
die vevlorenyogangene Form wieder. Hat di« Garnitur durch
Regen ctf*er Sonne gelitten , so ist eine sehr hübsche, duftige
und auch kostenlose traue nttt leichter Tüllfpitze, Mull , glatt
clcr kleiin gemustert, Tüll , Chiffon oder ähnlichem Gewebe
bald herqestellt. Weiß, Creme oder Hellfortbio, mrr schlicht um
den Hut gelegt und seitlich entweder nur verknotet, mtt einer
hübschen Nadel, Agraffe oder sin paar Ähren oder Gräsern
verbunden, wirken sie ungemein neizvoll, das Material ist in
den meisten Vorratskosten vorhanden. Aich ein rund um den
Kopf gelegtes bpcjiteS oder schmales scliwarzes oder Auukel-
farbiges Samtbanid aus den Vorräten ergibt ohne jeden
weiteren Schmink kür den Hochsommer- und Frühherbsthut
cttren gefälligen Schmuck und verändert ihn in gewünschter
Waffe völssy ohne Kosten.

Will man Herrengarderobe im Hanse selbst reinigen , so
wende man -dazu das alte , vielfach bewährte Mittel der
Herrenschneider an , mit dein namentlich auch Uniformen,
meist gereinigt werden. Eine Tasse voll Salmiakgeist , eine
Tasse voll Äther und eben soviel Seiftnspivitus ffivt man in
«ine Fleische. Bei Bedarf gibt man von dieser Flüssigkeit in
eine flache Schake, gießt ebensoviel kochendes Wasser dazu und
rerbt mtt einem wollenen Zougfleck von gleicher Farbe mit
dieser Mischung angefeuchtet, die auf dem Disch oder Vlatt-
brett cmdgebreitete Gardsrabestücke strichweise sauber. Sie
dürfen nicht 'durchnässen und müssen in Zugluft , doch ja nicht
am Läsen trocknen und brauchen meist nur leicht überbügelt
zu werden, -um wieder tadellos auSzufehen. E. L

Eine einfache Reinigung der Haarbürsten ist ein Waschen
derselben mit warmem Sodawasser. Und zwar lege man sie
in «ine flache Schüssel, so daß nur die Barsten vont Wasser
bedeckt sind, damit nicht die Politur angegriffen wird. Darin
läßt man sie einige Minuten weichen, bevor man sie an der
Lust, auf den Borsten stehend, trocknen läßt . Aber auch in
Salmiakwasser werden sie wieder schön weiß uinb sauber,
wozu man einem Liter Wasser zwei Eßlöffel Salmiakgeist
zusetzt. _

Nasfauischer Mchenzette!.
Sonntag.  Kräutersuppe . Ragout von Kcminchenfleifch mit

etwas Schweinefleisch zusammen gekocht, Sauerkraut,
Kartoffelbrei . Warme Biskuit mit Sauce von Apfelwein.

Montag  ffettarm ). Suppe von dem übrigen Kartoffelbrei
mit etwas Käse lRcste). Weiße Bohnen in saurer Eier-
fauce, Pfwnnktichen von Buchweizenmchl.

Dienstag  lflciscblos ). Geröstete Grießsuppe. Spinat,
Salzknrtoffeln , Ochsenaugen.

Mittwoch.  Erbsensuppe mit Speck aus Maggis Suppen¬
würfel . Ganze gebratene Leber in pikanter Sauce,
Sälzkartoffeln.

Donnerstag (fettarm ). Fleischbrühe mit Reis . Suppen¬
fleisch, gelbe Rüben mit Kartoffeln gemischt.

Freitag (fleischlos ). Kartoffelsuppe mit Kräutern . Ge¬
bratene Scholle, gemischter Salat , Kartoffeln mit Acker¬
salat oder Löwenzahn.

S a in 8 t a a. Euticrmilcbsuppe. Kuheuter , Kartoffeln in
weißer Sauce , Schnittsalat.

Gebratene Scholle.  Nachdem man den Fisch ge»
schuppt, die Flossen und den Kopf abgeschnitten und da«
Innere gut ausgcputzt und gewaschen hat, zerlegt man ihn in
Stücke, bestreut sie mit Salz und läßt sie so eine Stunde
stehen. Dann trocknet man diese ab, taucht sie in Et , dann
in Mehl und zuletzt in Semmelkrum und bratet sie in be»
liebiaem Fett.

Kuheuter , gebraten.  Das Euter wird gekocht, ge¬
häutet , in Scherben geschnitten, mit Salz und Pfeffer bestreut
und in beliebigem Fett auf beiden Seiten braun gebraten.

Briefkasten der Hausfrau.
eve Kahasm  und Antworten, die, was ausdrücklichbemerkt lei. mamttaDUft
für die Schristleitung erfolgen, lind an die „HauSwirrlchafllicheRnndfchan de»
Wiesbadener Tagblatts " zu richten. Anfragen, denen keine A -oaoememitqiiirr»»,
beiliegt, können ni.di berücksichtigtwerden Ter WermiMim, geichLjUichcr

Lmbfefiiungen dient dieser Bri . ikafie« nicht.
Kopsrauschen. (Frage .) Leide seit einiger Zeit an « rdanernvem

Rauschen im Kopfe, welches sich besonders bemerkbar macht, Bctm
ich zu Bett liege. Auch habe ich beim Gähnen ein Klinge« t» Ohr.
Leide öfters an Kopsschmerzen, vielleicht rührt dies bah« . Bin
38 Jahre alt . Wer weiß Rat?

R . N. (Frage .) Wie kann man am besten und sicherste» Fett¬
flecke aus einem Lederstuhl entfernen (das Leder ist rotbraun ), ohne
daß Monde oder sonstige Spuren Zurückbleiben?

M. B. Sch. (Frage .) Wer kanit mir für die echte» schwäbisch« ,
„Spätzle" ein Rezept mitteilen ? Mir sind alle Versuche mißlunge».

„Germania ". (Frage .) Ich hatte meinen Gummi -Regenmaatal
nMer Beigabe von Mottentabletten längere Zeit mit andere»
Kleidern zusammen in einem Koster aufbewahrt . Beim Ofswc» de»
Koffers sah ich zu meinem Erstaunen , daß auf der Außensette des
MaMels eine große Anzahl weißer Fleckchen resp. Sttestchen haftete,
welche ich durch Bürsten und Abwaschen nicht zu beseitigen ver¬
mochte. Was soll ich nun tun , um die Flecke zu beseittge» ?

Frau E. (Frage .) Wer kann mir ein gutes Rezept für Apsrl»
stnen-Marmelade geben. Die Marmelade , welche ich gekocht habe,
hat einen unangenehm bitteren Nachgeschmack; wodurch kommt d«»
wohl? Die Kerne waren ensternt.

Tharlottc SB. 81. (Frage .) Wer von den geehrten Leser» köimte
mir gutigst ein unschädliches, aber sicher wirkendes Mittel angede»,
um bedeutend schmäler zu werden. Bin erst Mitte Mer Jahre , un¬
verheiratet und habe leider einen Berus , der mir nur wenig Be-
wegungsfteiheit gönnt. Ein starker Esser bin ich nicht, jo daß ich
davon so dick wäre, nur geht mir scheinbar alle Kraft ms Fletsch
über , anstatt ins Blut , denn, nebenbei bemerkt, bin ich reichlich blut¬
arm . Gleichzeitig leide ich noch dabei an fliegender Hitze, so daß mir
mein Blut stets nach dem Kopse wallt , was mtt em sehr una
nehmeS Brennen der Gesichtshaut und der Augen verursacht,
schon mancherlei probiert , aber bis jetzt leider ohne jeden
Wäre für ein sicher wirkendes Mittel herzlichst dankbar.

Verzinkter Kessel. (Frage .) In einem verzinkten eljeruert
Waschkessel, der seit Oktober v. I . in Gebrauch ist, soll einmal Fleffch
und Wurst gelegentlich des Schlachlens gekocht werde». Ich fia >e
mm an, ob das unbedenklich ohne Schaden für die Gftmttchetl « >
schehen kann und wie und mit welche» Mittel « ma» Mt beste» bi»
Kessel vorh« reinigt.

M. H. (Frage .) Wer kann ein guter Mittel
süße verraten?

F. M . (Sntwort .) Bunt bestickte Handardette » wischt « au
am besten in lauwarmer Sestenbruhc von Kernseis«, Salmioffetse,
oder wenn Sie ganz vorsichtig sein wollen, nehme» Sie Gallseiste
dazu. Dan » in klarem, kaltem Wasser «nt ansspüle» und jede Decke
einzeln in ein reines weißes Tuch einschlageu. Nicht lärme ft«, «»
lassen. Am besten sosort bügeln, und zwar von links. Bet
empfindlichen Stickereien empfiehlt es stch, außerdem »»ch «i» Ä»ch
anfzu legen, ehe man bügelt.

K. ISIS und M. v . (Antwort .) Leider kö»»eu Ihre Lnfrags»
keine Aufnahme finden, da sie Sache einer Anzeige sind.

Berlin 888. (Antwort .) Wenn unter „saurer " Leber die in
Süddeutschland so beliebte geröstete Leber zu verstehen ist, so wird
dieselbe folgendermaßen bereite!: Nachdem man die Leber gehäutelt
und in nudelartige Streifchen geschnitten hat , gibt man etwas fei»,
geschnittene Zwiebel in eine Kasserolle mit stischer Butter , bestäubt
die Leber mtt etwas Mehl und gibt sie dazu. Dann läßt man s«
rasch etwa 5 Minuten auf der einen Sette bräunen und etwa«
weniger auf der anderen Seite , gießt etwas Wasser und Essig an,
streut feinen Schnittlauch darüber und läßt dies zu einer kurze»
Sauee einkochen. Saure Nieren : Nieren nach Bedarf werden in sehr
feine Stteischcn oder Scheibchen geschnitten. Dmm schwitzt man eine
sein geschnittene Zwiebel und die Nierenscheibchen in Butter weich,
stäubt einen Löffel Mehl darüber , und verkocht das Ganze mit Essig
und Wasser. Bei beiden Gerichten ist es Hauptsache, daß sie nicht
hart werden, daß man sie rasch und nur kurze Zett bratet und das
Salz erst kurz vor dem Anrichten dazu gibt. — Eine ander« Leserin
unseres Blatter teilt folgendes Rezept mit : Um weich« Kalbsleber zu
erhalten , muß man auf folgende Weise verfahren : ein schönes Stück
Leber ( 1 Psiind oder mehr), von seinem Metzger läßt man sich ein
Stück Netzhaut geben, etwas größer als die Leber. Hieraus wird
das Netz ausgebreitet , die enthäutete Leber mit Salz , Pfeffer , ge-
hackten Zwiebeln hereingcleg» und das Netz wird dann zusammenge-
schlogen und mit großen Stichen genäht. Hierauf kommt die i«
Netz befindliche Leber m heißes Fett imd wird wie jeder Braten be¬
handelt (eine Stunde ). Die Leber ist außerordentlich zart und dtt
Sauee sehr schmackhaft. Kurz vorm Aufträgen in dünn« Scheibe»
geschnitten, ist es ratsam , die Scheiben aufeinander zu legen, dem»
sonst wird die Leber dunkel, statt hell und zart zu bleiben. Ich
wünsche ein gutes Resultat . Fr . I . Kr.

Elsa R . in,W . (Antwort .) Im 14. Lebensjahr , in der Ent¬
wickelung des Mädchens zur Jtmgstau zeigen sich oft derartige Pickel» .
ES wäre allerdings empschlensweri gewesen, Sie hätten bamols firr
die Entfernung der Pickeln und Mttesser gesorgt. Jedenfalls haben
Sie eine zu fette Haut . Wenn Sie es fertig bringen , vermeiden Ae
dar Waschen mit Wasser, waschen Sie dos Gesicht statt dessen mir mit
Franzbranntwein oder auch absolutem Alkohol. Wenn Ae Wasser
gebrauchen müssen, dann nur lauwarm und hinterher mit Alkohol
abreiben . Wttd die Haut davon zu ttocken, so fetten Sie zweimal
die Woche ganz leicht mit Mvea Erenie ein. Me Haut wttd sich,
wenn sie nicht schon zu arg gedehnt ist, wieder znsminnenziehen.
Außerdem achten Sie ans regelmäßige, leichte und reichliche Ver¬
dauung . Machen sich Eiterpickrln und Mittsier trotzdem bemerkbar,
dann mit sauberen Fingern ausdrücken und mit absolutem Alkohol
nechwoschen. . Es brennt zwar, nimmt aber Röte imd Entzündung
rasch fort, heilt auch schnell den offenen Pickel.

Karl F . (Antwort .) Koch- und Tafelbutter wttd eben durch¬
weg bei ihrer Herstellung leicht gesalzen, um ihr« Halibarkeit zu
erhöben.

H. A. (Antwort .) Kleine Blutäderchen, die sich au den Nasen¬
flügeln befinden, kann nur der Arzt sachgemäß entfernen. Mitesser
werden erst gut mit Kölnischwasser abgerieben, dann ausgedrückt und
nochmals mit Kölnischwasser befeuchtet, wodurch die Nöte alsbald
verschwindet. Öfteres Abreiben mit Kölnischwasser verhütet allzu
schnelle Nachbildung von Mitessern.

Frau H. (Antwort .) Näheres finden Sie ;n nachstehendem
Büchlein: . Wie spare t# Butter und Jet : ?" Ĥauswirtschastliche

ü . „ • . - —, — . — ,'ernhrnng emtritt.
Das vorlieoendc Heftchen trägt dieser Notwenbizkrit bei der Aus.
Ü-lliino und Durchführung einer Küchenplanes von 38 Tagen

Ter Na » druck »er mH einem* verietzenen Beitritte ifi nur mit grnaaet
erlaubt , ber Abdruck aller ander ?» £ , i jut a( »St rtittl ifi

°d »e der eitun « N ' » t ,, - fiatt - i
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